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nie Naris gewinnen auf Kosten ger vargerncen ne

Koſten der Sozialdemokratie erfolgt iſt. Es bleiben
dann aber immer noch faſt 3000 Stimmen, die
anderen Parteien zugefloſſen ſein müſſen.

Die Verluſte der Sozialdemokratie erfolgten faſt
ausſchließlich auf dem Lande; in den Städten konnte
die Sozialdemokratie dagegen Gewinne erzielen. Jm
November 1930 wurden noch im Lande Oldenburg
Stadtratswahlen. durchgeführt. Vergleiche
damit zeigen, daß in allen größeren Städten, wie
Oldenburg, Delmenhorſt, Varel und Rüſtringen, die

holte. Jn Rüſtringen gewann ſie zum Beiſpiel
e Stimmen zurück und
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v SDie Wahlen in Oldenburg haben gezeigt, daß
Sie. Tendenz zur Radikaliſierung noch keineswegs
zu Ende iſt. Die Nationalſozialiſten haben rund
25 000 Stimmen gewonnen, die Kommuniſten rund
6500 Stimmen. Von insgefamt 271000 abgegebe
nen Wählerſtimmen haben Nationalſozialiſten,
Kpmmuniſten und Deutſchnationale zuſammen
184 500 Stimmen erhalten, beinahe die Hälfte.
Gewiß kommt in dieſem Wahlergebnis die be

ſondere wirtſchaftliche und ſoziale Struktur des
Landes zum Ausdruck. Das vorwiegend

agrariſche Land hat ſich von ſeinen bisherigen
aggraxiſchen Jntereſſenvertretern fehr entſchie

den abgewandt.

Die Staatspartei, die einſt in Oldenburg
eine ſehr ſtarke Poſition in den Dörfern hatte, hat
ſeit 1928 zwei Drittel ihres geſamten Beſtandes
eingebüßt. Seit der letzten Reichstagswahl verliert
ſie 4600 Stimmen. Aber auch das Landvolk
hat gleiche Verluſte zu verzeichnen. Es iſt von
12 700 auf 5 400 Stimmen zurückgegangen, das
ſind 7300 Stimmen Verluſt. Beide Parteien konn-
ten bisher in Oldenburg als Vertreter der bäuer-
lichen Intereſſen angeſehen werden. Nun hat ſich
die agrariſche Bevölkerung weitgehend von ihnen
ab und den Nationalſozialiſten zugewandt. Na-
mentlich im Stimmverluſt des Landvolks kommt
die Regaktion auf die Schieleſche Agrarpolitik zum
Ausdruck, die Empörung der bäuerlichen Inter
eſſen darüber, daß ſie trotz aller Verſprechungen
hinter den großagrariſchen Getreideintereſſen zu
rückſtehen müſſen.

Das Ergebnis zeigt, daß das
Bürgertum ſich dem Rechtsradikalismus in die

Arme geworfen
hat. Der ſogenannte Landesblock aus Volkspartei
und Deutſchnationale, der bei der Reichstagswahl
zuſammen noch 27 600 Stimmen muſterte, iſt auf
24 500 Stimmen zurückgegangen. Der Verluſt des
Landesblocks geht dabei faſt reſtlos auf das Konto
der Deutſchen Volkspartei. Auch die Wirtſchafts
partei hat mehr als die Hälfte ihrer Wähler vom
September 1930 an die Nationalſozialiſten ab
gegeben.

Als einzig feſte bürgerliche Partei hat ſich das
Zentrym, erwieſen, das gegenüber der Reichstags
wahl lediglich 1500 Stimmen verliert und ſeine
Mandatszahl im Landtag behauptet.

Verluſt und Gewinn
der Sozialdemokratie.
Die Sozialdemokratiſche Parteiverliert 8300 Stimmen. Man kann annehmen, daß

zu Verhandlungen geneigten Geiſt abgefaßt, errang

Der Wahlausgang hat die

Regierüngeverhältniſſe in Oldenburg bie
ohnedies kompliziert genug waren, noch

Seit dem Jahre 1923 ſind die Regierungsgeſchäfte
in Oldenburg durch ein aus drei Perſonen be
ſtehendes Beamtenminiſterium verwaltet
worden. Dies Beamtenminiſterium ſtützte ſich vor
allem auf den Landesblock und auf das Zentrum.
Wenn ein ſolches Beamtenkabinett weiterhin die

oldenburg und Pamie
zie Kewinnt die Sozialdemokratte, die Kommunisten verneren

nur der Stimmen des Zentrums, der Staatspartei, Stimmenverluſt der Kommuniſten erheblides Landvolks, ſondern auch der Stimmen des bis In den drei Kreiſen Se

herigen Landesblocks und vor allem die Tolerierung Höhe und Groß Werder zuſammen hatten die
durch die Sozialdemokratie. Zum Landesblock aber Wahlen das folgende Ergebnis (die Ziffern in
gehören zwei deutſchnationale Mandate und die Klammern ſind die Ziffern der Volkstagswahlen
Deutſchnationalen haben erklärt, daß ſie die vom November 1930):

Einheitsfront Hitler, Seldte, Hugenberg Sozialdemokraten 19694 (16200), Kom
nicht brechen muniſten 6617 (7798), Block der Mitte 4175 (9087),

würden. Wenn aber Deutſchnationale und Natio Zentrum 5788 (7769), Deutſchnationale 6729 (9198),
nakſozialiſten auf eine ausgeſprochene Hitler Nationalſozialiſten 10 950 (8159).
Hugenberg Regierung losſteuern wollten, ſo würden Die Sozialdemokratie hatte bei den Volkstags
ſie u die Unterſtützung des Zentrums wahlen im vorigen Herbſt Verluſte erlitten und
brauchen. Unter dem Geſichtspunkt der Parlaments war infolgedeſſen aus der Regierung aus
arithmetik find die Dinge in Oldenburg feſt-geſſchieden. Es iſt ihr, wie das Ergebnis der
gefahren. Aber ſchließlich muß das Land verwaltet Kreitstagswahl zeigt, in den letzten Monaten durch
werden und wo in Länderparlamenten es nicht eine lebhafte Agitationskampagne gelungen, dieſe
weiter zu gehen ſcheint, finden ſich doch die nötigen Verluſte wieder wettzumachen. Gegenüber den

Volkstagswahlen hat die Sozialdemokratie über
3000 Stimmen gewonnen, wobei noch

iſt, die Beteiligung an den
stagsw weit r war als bei der

Verwaltungen ſtehe Sachſen
S

Am Sonntag fanden in Danzig Kreis
tagswahlen ſtatt, die der Sözialdemo
kratifchen Partei einen großen Erfolg
brachten. Sie gewannen gegenüber den Volkstags
wahlen vom November 1930 erheblich an Stimmen,
während alle übrigen Parteien, mit Ausnahme der
Nationalſozialiſten, Stimmen verloren. Die Na
tionalſozialiſten nahmen ziemlich genau den Stim
menverluſt der Deutſchnationalen auf. Der Stim

Verwaltung führen ſollte, ſo bedürfte es dazu nicht mengewinn der Sozialdemokraten übertrifft den

WVolkstagswahl. Die Kommuniſten haben über
1000 Stimmen verloren.

Stark zugenommen haben die National-
ſozialiſten auf Koſten der bürgerlichen Par
teien. Beſonders die Deutſchnationalen erlitten

ſchwere Verluſte. Die Danziger Wahl zeigt jeden
falls, daß die nationalſozialiſtiſche Welle auch dort
noch nicht im Abflauen iſt, daß die

Nationalſozialiſten jedoch ihr weſentliches Ziel,
den Einhruch in die ſogenannte marzfiſtiſche

Front, in keiner Weiſe erreichen konnten.

Der Kampf um die Toſſ-miomn

Scharſe Redesculacht in Gem
Der Vorschlag von Curtius und die scharie Absage Briands
Auch Itahen gegen die dentsqa-österreicqisce Zoll -Bmon

Unter ſtarkem Andrang des Publikums wurden
die Beratungen des Europaausſchuſſes Sonnabend
vormittag mit der Erörterung der wirtſchaftlichen
Fragen fortgeſetzt. Briand als Vorſitzender des
Ausſchuſſes begrüßte insbeſondere die zu der
Sonnabendſitzung erſchienenen europäiſchen Nicht
mitglieder des Völkerbundes, nämlich die Vertreter
von Sowjet-Rußland, der Türkei und
Jsland ſowie die Vertreter der zuletzt ein
geladenen Freien Stadt Danzig und ſprach die
Zuverſicht aus, daß alle vertretenen Staaten
aufrichtig und loyal zuſammenarbeiten werden, um
eine veſſere Zukunft Europas zu ſchaffen. Briand
eröffnete ſodann die allgemeine Aus-
ſprache über die Wirtſchaftsfragen.

Als erſter Redner ergriff

Reichsaußenminiſter Dr. Curtius
das Wort. Dr. Curtius begrüßte den Beſchluß
des Ausſchuſſes, zunächſt eine allgemeine Aus-
ſprache über die Wirtſchaftskriſe zu veranſtalten.

Die Rede des Reichsaußenminiſters Dr. Cur
tius brachte keine direkte Verteidigung der
deutſchöſterreichiſchen Zollunion. Sie war viel
mehr in einem durchaus ver ſöhnlichen und

aber trotzdem im ganzen Saale keinerlei Zu
ſt imm ung. Kein Land ſei ſo an der Sanierung
des geſamteüropäiſchen Körpers intereſſiert wie
Deutſchland, das in der Mitte Europas allen
Erſchütterungen und Störungen am ſtärkſten aus

der Gewinn der Kommuniſten im weſentlichen auf

Krifenurſache der Zerfall Europas in eine
Unzahl kleiner Wirtſchaſtsagebiete.

Es kommt nicht darauf an, über den deutſchöſter
reichiſchen Plan im beſonderen zu ſprechen. Er
wolle nur Gedanken allgemeiner Art anregen, in
welchem Maße der Gedanke von Zollunionen zwiſchen
einzelnen Ländern oder Gruppen von einzelnen
Ländern geeignet ſei, den unhaltbaren wirtſchaft
lichen Verhältniſſen Europas abzuhelfen. Aus
dieſer unhaltbaren Lage Europas führt nur ein
Weg heraus:

Die ſtändige Vergrößerung des Wirtſchafts
gebiete

Zwei Methoden müßten dabei nebeneinander
laufen: einmal die multilateralen Verhandlungen
als geſamteuropäiſche Löſung, dann aber müſſe es
den einzelnen Staaten überlaſſen bleiben, den
Aufbau von unten her, alſo Vereinbarungen zu
zweien zu ſchaffen, welche die Tendenz zur Ver-
allgemeinerung haben, ohne ſich darum abzu
ſchließen. Dieſe regionalen Verſtändigungen wür-
den zunächſt an die Stelle vieler kleinerer Wirt
ſchaften weniger größere ſetzen. Dieſe Entwicklung
führe zwangsläufig zur Zollunion. Dr. Curtius
erläuterte dann die Geſchichte von europäiſchen
Zollunionen. Mit erhobener Stimme erklärte er,
daß der Gedanke einer Zollunion zwiſchen Frank
reich und Deutſchland ernſthaft verfolgt worden
ſei. Gerade er habe ſich ſchon als Wirtſchafts
miniſter beſonders mit dieſer Frage befaßt. So
erkläre er ſich für Deutſchland hier feierlich bereit,

geſetzt ſei. Speziell europäiſch ſei als Zollunionen mit jedem Lande ahzuſchließen,

ohne Unterſchied der Größe und Richtung.

Er bitte, dieſe Aufforderung ſehr ernſt zu nehmen.
Daneben ſei Deutſchland bereit, gemeinſam mit
allen Staaten in dieſem Ausſchuß alle ernſthaften
Wege gemeinſam zu gehen, die eine Löſung oder
Erleichterung der Kriſe mit ſich bringen könnten.

Briand
betonte als Vertreter Frankreichs, Curtius habe
die Methode dargelegt, wie es zur Heilung Deutſch
lands kommen könne. Das Beſtreben zur alleinigen
Eigenhilfe hat in Europa eine Art Wirtſchafts
anarchie geſchaffen. Die Völker arbeiteten nur
dann gut zuſammen, wenn ſie eine feſte Ueber
zeugung von der Haltbarkeit des Friedens hätten.
Dann müſſe er zu ſeinem Bedauern an einen
empfindlichen Punkt rühren. Die Zollfrage
ſei nicht das ganze Problem und

nicht die Urſache der wirtſchaftlichen Miſere.

Sie ſei nur die Folge der Miſere. Wenn man
regionale Regelungen verſuche, werde man auf
eine Geſamtlöſung verzichten. An ihr habe man
im Völkerbund erſt gearbeitet. Sie ſei aber bis
jetzt nicht gelungen. Sei das ein Grund, darauf
zu verzichten? Bei einzelnen Regelungen könne
nicht vermieden werden, was nicht erlaubt
ſe i. Hätte ich das Beiſpiel der deutſchöſterreichi
ſchen Zollunion paſſieren laſſen als einen Typ,
dann wäre ich als Vertreter meines Landes un
achtſam geweſen, weil wir morgen erſt über ſeine
rechtliche Grundlage ſprechen werden. Hier iſt ein
Vorgang, der Unruhe geſtiftet hat. Tch



Bann mit meinem Kollegen Curtinz nicht einigſſollen wechfelſeitig abgeſchloſſen werden, beſonders

gohen.

Curtius warnte vor einer Gegenüberſtellung Dieſe
vor erlaubten und unerlaubten Zollunionen. Er
habe nur ganz allgemein über Zollunionen ge
ſprochen und dies ſei nur eine allgemeine Debatte.
d Montag habe der Rat die Frage der E

it zu prüfen. Er füge hinzu, ſeinerAuffaſſung Deutſchland und Zeneekei e

Rahmen der Verträge geblieben ſeien.

Vorſchiag des italieniſchen Außen
minifters.

Jn der Sonnabend Nachmittagsſitzung der
Europa- Kommiſſion hielt Grandi eine höchſt
undurchſichtige Rede.
Er zählte auf, daß vier Wege vorgeſchlagen worden ſeien. Die Kreditorgeniſeten e ſchwer.

Italien arbeite aber gerne mit. Zur Entwick
lungsförderung internationaler Privatſyndikate
der Induſtrie meinte Grandi, die Größe der Zahl
der Produkte könne ſo nicht erfaßt werden. Vor
zugszölle könnten gut wirken, wenn ſie zu einer
allgemeinen Senkung der Zölle führten. Man
könne ſie aber nicht einheitlich regeln. Durch
Formung von größeren Marktgebieten
durch die Zollunion könne wohl geholfen werden,
ſie dürfe jedoch nicht zur Bildung ſtärkerer Wirt
ſchaftsgebilde zum Schaden ſchwächerer führen.
Als Ausgleich müßte die Meiſtbegünſtigungsklauſel
dienen. Grandi erinnerte dann an die kürzlich
abgeſchloſſenen Verkehrs- und Handelsabkommen
Italiens in Mitteleuropa, die ſehr nützlich als Vor
arbeit ſeien. Jeder Vertrag müſſe die Rechte
dritter Staaten achten. Die italieniſche Delegation
behalte ſich vor, auf alle Anregungen zurückzu-
kommen. Er ſchlug vor, die Wirtſchafts
konvention von 1922 ſo raſch als möglich
in Kraft zu ſetzen. Das geſtatte dann direkte
Verhandlungen in größerer Ruhe.

Der öſterreichiſche Außenminiſter

Schober
hielt ſich ſtreng an die Allgemeinheit der Aus-
ſprache und ſchilderte die wirtſchaftlichen Leiden
Oeſterreichs mit all ihrem Elend ſeit Kriegsende.
Sämtliche Verſuche für Beſſerung hätten keinen
Erfolg gehabt. Mit den alten Methoden könnten
noch nicht einmal die Zollſchranken der früheren
öſterreichiſchen Wirtſchaftseinheit beſeitigt werden.
Für ein Vorzugsſyſtem brauche man die ſchwie-
rige Zuſtimmung aller europäiſchen und außer-
europäiſchen Länder. Nur die Methode der Zoll-
union könne wirkſam helfen. Weit entfernt, einen
Platz zu verlangen, der ihm nicht gebühre, er
warte Oeſterreich mit dieſem Weg eine Fülle von
Verhandlungen über den Beitritt zu einer Zoll-
union.
bau Europas eingeſchloſſen werden.

Oeſterreich könne nicht mehr warten
und ſich beſcheiden mit neuen Komm erenzperſuchen,

Es brauche praktiſche Hilfe
Die Sitzung wurde daxauf auf Montag Nach
mittag vertagt.

Ftaliens Gegenplan.
Die charakteriſtiſchen Einzelheiten des italie-

niſchen Gegenplans veröffentlicht im Anſchluß an die
Genfer Rede Grandis am Sonnabend das „Giornale
d'Jtalia“. Was Grandi nur andeutete und ſich für
ſpäter vorbehielt, wird hier deutlich geſagt: Wirt
ſchaftsabkommen, wie ſie Jtalien ſchon mit
Oeſterreich und Ungarn abgeſchloſſen hat,

Berliner Theater.
Bei dem gegenwärtigen Stande der Berliner Handlung, die die abenteuerlichen Erlebni
Theaterkultur, der ſoweit die Qualität der auf junger Leute,
geführten Werke in Betra
Erfolg unter dem Niveau jeder mittleren Provinz wirkſambühne wird, verdient ſchon jede über diefen die Schilderun

nitt hinausragende Aufführung beſondere betriebes in einDurch
Anerkennung.

ziehungsmethoden in einem m echt mit einem geringſchätzigen Üürteil über die angeblich ſchwingte muſikaliſche Unterhaltungöchter aus Adelsüberlebten eſte zpotsdämlicher Erägung für T

familien dar. enver

der Schülerinnen zerbricht ſchließlich unter dieſer Perſonen und Borsange der humoriſtiſchen Schlag

tuts dazu
Oberin bei der

Sommerlich anſpruchslos iſt die dem Geſchmack Marinelli ſind geſtrichen. Die grandioſe dramatiſ
„Kurfürſtendam m hund tragiſcheden Publikums des

Vhdaters“ angepaßte vue

Dieſe regionale Aktion ſolle in den Auf

mit allen Donau und Balkanſtaaten.
Abkommen untereinander mit

Krediter und Trſtellen ſich
offen dem Pavenropaplan Vriands entgegen.

würden nicht verletzt und die
teile würden auf Gegenſeitigkeit beruhen. Die prak-
tiſche Wirkung würde ſich angeblich ſofort einſtellen.
Deutſchland ſoll natürlich in den Plan inſofern mr
bezogen werden, als ihm cHe Sonderabkommen
Einzelftaaten, vor allem der Donau und Bakkan
ſtaaten, völlig freiſtehen. Aber der deutſch
öſterreichiſche Zollplan wäre nach An-
nahme des italieniſchen Vorſchlags ſeiner

weſentlichen Bedeutung und ſeines Zieles

Vor

auf die deutſch öſterreichiſche Zollvereinbavung

r

das einem deutſchen

ſo ſchreibt das „Jon
ſolchen

ſeit dem ſchrecklichen Wort des
BethmannHoll über den Papierſetzene ch Guten die Urteile faſt aller

z l J 3

Die Stellungnahme des italieniſchen

Pariſer Preſſe gegen Eurtins
Die Pariſer Proſſe, mit Ausnahme der kommuſeine mehr oder minder völlige Zuſtimmung zu dem

niſtiſchen „Humanité“, ſteht diesmal hinter Briandſ deutſchöſterreichiſchen Plan auffaßte. Die Rede
und begrüßt die energiſche und unzweideutige Ant-Schobers wird als verlegenes Teilprodukt be
wort, die er in der Sonnabendſizung des Europa zeichnet und in einigen Blättern als die Vorberei
Ausſchuſſes dem Reichsaußenminiſter Curtius in be tung zur Nachgiebigkeit Oeſterreichs betrachtet.

Der Arbeitermord in Schweden
yä III wriceganche

Die von der ſozialdemokratiſchen Reichstags
zruppe in Schweden ernannte Kommiſſion, be
ſtehend aus den Reichstagsabgeordneten Venner-
ſtröm und Molander, ſowie dein Advokaten Georg
Branting, zur Unterſuchung der Ereigniſſe im
OdalenDiſtrikt hat an Ort und Stelle u. a. die
folgenden in einem offiziellen Kommuniqué ver
öffentlichten Feſtſtellungen getroffen:

1. Jn der Proteſtverſammlung in Fronö gegen
die Arbeitswilligen wurden Gewaltmaßnahmen
weder gegen das Militär oder die Polizei noch
gegen die Arbeitswilligen beſchloſſen.

2. Der danach gebildete Demonſtrationszug
nach dem Arbeitswilligenquartier in Lunde, wo
ſich die tragiſchen Ereigniſſe abſpielten, führte
keine Waffe mit ſich.

3. Das aus etwa 60 Mann beſtehende
Militär verbarg ſich in Schüßzengräben

mit Ausnahme einiger Berittener, die dem De
monſtrationszug entgegentraten.

4. Die Bevölkerung in Lunde wurde vom even

tuellen nicht unter-richtet.
Scharfſchießen

Deutſcher Landkreistag in Mainz.
Anläßlich der diesjährigen Hauptverſammlung

des Deutſ Landkreistages in Main 4 vgſe
e füranſtaltet die h Zentralſte

die ſozialdemokratiſchen Teilnehmer
eine SPD.Gruppenſitzung

Außenminiſters zu dem Zollabkommen wird dagegen
als angenehme Ueberraſchung empfun-

n, da man das bisherige Schweigen Italiens als

5. Weder vorher noch nachdem das Militär
geſchoſſen hatte, fiel ein Schuß aus dem Demon-
ſtrationszug.

6. Der Demonſtrationszug wurde von vorn
und von den Seiten nach einem vorher zurecht-
gelegten ſtrategiſchen Plan beſchoſſen.

7. Nach dem Blutbad blieb das Militär, ob
wohl ſich darunter Sanitäter befanden, in den
Schützengräben und überließ die Rettungsarbeiten
der Bevölkerung.

Die Unterſuchungskommiſſion verlan 9 t
ſtrengſte Beſtrafung der verantwortlichen
Zivil- und Militärbeamten.

Die Zahl der Toten hat ſich inzwiſchen auf 6
erhöht, nachdem ein verwundeter Arbeiter ſeinen
Verletzungen erlegen iſt. Die Unterſuchung eines
Toten ergab 8 Gewehreinſchüſſe auf der Bruſt

Arturo Toseanini,
der weltberühmte italieniſche Dirigent undetzige ne Leiter der Veyreu der t
piele, wurde in Bologna von einigen Faſchiſten
ns Geſicht geſchlagen, da er ſich geweigert

tte, von einem ernſten Konzert die Faſchiſten
ne ſpielen zu en. Toscanini, der bis

er Muſſolinis beſondere Freundſchaft genoß,
ſoll beabſichtigen, Jan auf immer zu ver-

aſſen.
m

Die Jeſuiten verlaſſen Spanien

Die Madrider „Liberal“ meldet, daß ſämtliche
Jeſuiten, mit Ausnahme der Jnſaſſen eines in
der Nähe der franzöſiſchen Grenze gelegenen
Kloſters, Spanien verlaſſen

Am Sonnabendnachmittag und abend tagte
das Nationalkomitée der Sozialiſtiſchen
Partei. Es wurde die Aufrechterhal-
tung der Koalition mit den bürgerlichen
Republikanern beſchloſſen und der Amtsführung
dreier ſozialiſtiſcher Miniſter zugeſtimmt.

Zu den Urteilen der Auslandspreſſe Stellung
nehmend, erklärte der Finanzminiſter nochmals
ausdrücklich, daß die Beſchlagnahme des Königs
beſitzes innerhalb Spaniens lediglich eine vor
läufige Maßnahme ſei. Die endgültige Entſchei
dung bleibe nach Prüfung der Sachlage und der
Konten des Königs der Nationalverſammlung vor
behalten.

Feanzöſiſche Militärflieger

in Deutſchland gelandet
in Danumesbreite Abſtand. Nach der von 60 000
Perſonen beſuchten Maſſenkundgebung in

am vergangenen rer ſind für

am 29. Mai, vormittags 8 Uhr (pünktlich), im

auch in Gotenburg und Malmö Proteſtdemon

ſtrationen geplant. hat
„Runden Saal der Stadthalle (Rheinſeite).

Es iſt alhg aller parteigenöſſiſchen Dele-
r pünktlich zu dieſer Sitzung zu erſcheinen.

itgliedsbuch legitimiert. Ein Vertreter der
Zentralſtelle wird anweſend ſein.

Kommnnalpolitiſche Zentralſtelle beim
Parteivorſtand (SPD.).

Muſik von Miſcha Spolianſky. Anzuerkennen n durch die ſchlechthin muſtergültige Dar
iſt immerhin das Vorhandenſein einer zuſammen
hängenden, bis zum Schluſſe logiſch durch

Unterweltkneipe.

„Deutſchen Künſtlert
r von Zeſſings

a rnhelm
Publikumerfolg gefunden hat.

chen und geda

R. Schein Nacht 2e ez 3 4 v i udenbuch: „Jm e ſt enlichen Schiller- Theater wenig liebevoll um- nichts Neues.

Hi ö meihen n unenh ede Leuneen
Verwiſchungen der ſprachlichen

n
fa anJeiche r. wichtigen Schlußworte

ührten
zweier

die ſich durch Zeitungsinſerate kennen-
kommt mit beſtem e mit einer Perlenkette wiedergibt. Am

einen ungewöhnlich lebhaften ventionelle Werk aus der Za

ointen und Regie zweierlei: erſtens
ehler: d aler Conti behält im Zimmer vor dem

en d

Wucht der beiden letzten Akte ſetzt ſich
„Al le s dennoch dank der Geſtaltungskraft des Dichters mit

tellung der Gräfin Orſina und des Odoardo durch
ria Koppenhöfer und Friedrich Kayßler.
Die Städtiſche Oper macht uns mit einem

vergeſſenen Werke von Roſſini bekannt, der komiſchen
Oper „An ge lina“ („La Cenerentola“„Aſchenbrödel“), in der das Aſchenbrödel-Motiv im
Rokokogewande behandelt iſt.

rhythmiſch und melodiſch prickelnde Tonſprache desBern der „Diebiſchen 1 Wie

behaupten.

Nemargque im Angriff
Dem „Angriff“ des Herrn Goebbels iſt einchreckliches Malheur o Fert über das du an

nglück auch noch alle Welt lacht. Wer ſoll auch
ernſt bleiben, wenn er im Berliner nationalſozia
liſtiſchen „Angriff“ vom 7. Mai lefen muß:

Unſere Schriftlei tr t e elee? den Tngenen Manuſkripten nd einruck von einem ſcheinbaven wo

Auch rblutsm nkenden und Fühlenden beweiſt nur
u daß es eben für „Judenbücher“

nd Arierbücher keine Unterſcheidungsmerkmale gibt
hätten die raſſereinen Herren vom Angriff

doch mit ihrem blutmäßigen Fühlen und
denken finden müſſen), und zweitens, auf was
r geiſtiger Grundlage ihre Kritik an
Kemarques Buch ſteht: ſie haben es nie geleſen,
ſie kennen es nicht aber ſie lehnen es

e

SchHindel“ von Marcellus Schiffer mitlunaufhaltſamem Ungeſtüm durch, nachdrücklichla b. Hätte man ſonſt dieſen Reinfall erlebt?

Am Sonnabendabend landeten e

neue Reinfall der Raſſereinen, Ch

e Mili-ugzeuge, die mit je zwei Maſchinen
n ausgerüſtet waren. Sie wurden gefühtt

von einem Leutnant und zwei. Offiziersanwärtern.
Die franzöſiſchen Flieger erklärten, ſie hätten Auf
trag zu einem Langſtreckenflug von Lyon nach
Kolmar im Elſaß gehabt. Sie wollen die Orien
tierung verloren und den Main für den
Rhein gehalten haben. Sie waren zum Nieder
gehen in Schweinfurt gezwungen, da ihr Be
triebsſtoff zu Ende gegangen war. Die franzö
ſiſchen Flieger werden in Schweinfurt in Schutz
haft gehalten. Jhre Karten und Dienſtbücher
wurden beſchlagnahmt.

lug
la Schw zi u furt drei franzöſ

„Das Land des Läche'ns'.
Operette von Franz Lehar,

Der Blumenſegen, der nach dem 2. Akt die
Bühne in einen Blumenladen verwandelte, und
der reiche Beifall rechtfertigen rein äußerlich die
Wiederaufnahme dieſer Operette in den Spiel
plan, obwohl die Handlung an Seichtigkeit kaum
ihresgleichen findet. Jm Grunde genommen iſt die
Beweihräucherung unſerer Ehemoral, auf die wir
Europäer im Gegenſatz zu der der fff Aſiaten
mächtig ſtolz ſeinen können (dabei macht die Eu
ropäerin hier dem „aparten Exoten“ einen förm
lichen Antrag), etwas peinlich. So iſt man ganz
auf die Melodien Lehars angewieſen, die man
ſich trotz ihrer ungeheuren Verbreitung durch
Radio, Grammophon und Tonfilm noch nicht
übergehört hat, obwohl ihnen nicht das Urſprüng-
liche der Melodien aus der „Luſtigen Witwe“ an

ftet. Dazu bietet eben der Text zu wenig Ge
nheit und das Fehlen einer ausgeſprochenen

luſtigen Rolle gibt auch der Muſik das Ueber
gewicht zum Sentimentalen, Kitſchigen.

Die Aufführung ſelbſt, in der wieder Paul
Herlt die Spielleitung hatte, v u r nicht
von der vorjährigen ab. Das ild von
gar Behrens gab die lichten, geſchmackvollen

äume, das Orcheſter unter Kapellmeiſter Walter
Trolldenier legte die bekannten iſen mit
dem richtigen Schwung hin, und die Sou ehalf unſerem Gedächtnis und dem der e
tü t nach. Neu beſetzt waren nur die len
des Grafen Lichtenfels mit Otto Tiedemann,

der eine r Type ſchuf, und die des Oheims mit
Rudolf Maſſias, die dieſer au r gut duführte. Anſonſten ſang S t W er

ong mit allem Tauberſchen Raffinement, ob
wohl das Gott ſei Dank eiwas aus der Mode
kommen iſt. Charlotte Wegener war als Aſfa
darſtelleriſch und geſanglich an chnet, und Ma
rion Kaufmann ſpielte wieder eine entzückende
Mi. Auch Max Stojewſky als Graf Potten
ſtein war im weaneriſchen Dialekt ebenſo köſtli
wie in den übereleganten Leutnantsallüren.
Paul Herlt in der kleinen Rolle des Hau
meiſters wieder hervorra iſtändlich heworragend war

ein
Er
vo
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w. i Uontag, don al
Der, die, kas Lokale.

„Guten Tag!“
„Guten Tag. Verzeihen Sie. ich möchte zur

„Da ſind Sie an der ri n Schmiede. Womikann ich Jhnen helfen?“ vusen e Von
„Jch habe hier ein Jnſerat
„Entſchuldigen Sie, wenn ich unterbreche. Aber

für Inſerate bin ich nicht zuſtändig.“
r wegt doch eben, daß hier die Lokalrepak

Aber was hat das mit Ihrem Inſerat

u de h Jmen
tung bekanntgeben.“

eine bezahlte Anzeige?“

„Es tut mir leid, daß Sie falſch gegangen ſind.
Sie müſſen zur Geſchäftsſtelle; dort können Sie Jhr
Jnſerat loswerden.“

„Es handelt ſich doch aber um ein Lokal
„Ach ſo. Sie ſind der Auffaſſung, daß die Lokal

ihren Namen von den Lokalen, den Gaſt
ſtätten, herleitet?“

„Ja, allerdings
„Ein kleiner Jrrtum! Mein Arbeitsgebiet iſt

d q 3 Lokale!“
„Jch verſtehe nicht
„Das Lokale: das Oertliche, das, was in unſerer

Stadt paſſiert. Der Lokale iſt nur für das
Lokale, nicht für die Lokale? Es müßte denn ſein,
daß ſich in den Lokalen etwas ereignet, was für
da s Lokale von Jntereſſe iſt!“

„Und ich habe immer gedacht
„Das kann vorkommen.“
„Verzeihen Sie bitte die kleine Störung. Nichts

für ungut!“
„Bitte, bitte!
„Guten Tag!“
„Guten Tag!“ S 77
Das zweite Opfer der Saale.

werden die Bäder nicht eröffnet?

er Sonnabendnachmitt 15 Uhr erkrank der Schäfe Ange
m e Saale. S Lade et

un erhalb ibades Miano,ein 20jähriger Jtaliener, Page n i ne
Er plötzlich unter und kam n

Ein Abſuchen der Stelle war ohne g.
2

Miano iſt das e Opfer der Saale innerhalb
F7 kurzen Zeit, überhaupt an Baden in der

aale zu denken iſt. Man geht wohl nicht fehl, wenn
man behauptet, daß dieſe Tatſache mit darauf zu
rückzuführen iſt, daß die ſtädtiſchen Freibäder
noch nicht eröffnet ſind. Jn der Hundstagshitze, die
wir dieſer Tage erlebten, hat der Menſch das Be
dürfnis, das kühlende Waſſer e Findet
er aber nicht die billige Bademöglichkeit, ſo r er
in die freie Saale und iſt hier natürlich nicht in
dem Maße vor dem Ertrinken geſchützt, wie in den
Bädern. Es rächt ſich hier alſo letzten Endes wieder

einmal die Sparwut des Bürgerbloccks.
Aber noch eins lehrt dieſer neueſte Unfall:

Sernt Schwimmen!
7

Gefahren beim Vaden an verbotenen
Stellen. We

Nach den bisherigen Erfahrungen erſcheint esn zu Beginn der We on auf die Ge
hinzuweiſen, die mit dem Baden an un

ufſichtigten und verbotenen Stellen verkn
ſind. Es kann J dringend genug vor der Be
nutzung ſolcher Badegelegenheiten gewarnt werden.
Das Fehlen jeglicher Sicherheits- und Hilfseinrich
tungen, Verfumpfung und Verkrautung des Bodens,
Steilheit der Ufer und plötzliche Tiefen im t.
bett geben ding Anlaß zu Unglücksfällen, die leider
in den letzten Jahren einen blichen Umfang an
genommen haben.

n Der Mann iſt ungefähr 1,66
art. Jn dem Trauring befindet ſich das no

Außenſ deckelsTh. den de e Die Leiche iſt nach dem

nfall. Am Sonnabendmittag wurde

SPD., Ortsverein Halle.
8. irk. Donnerstag, den 21. Mai, abends8 uhr et im Lokal Wo i

Flucht aus der Großſtadt
ſtraße, unſere MitgliederverſammlungStarke Abwanderung aus faſt allen Großſtädten
tatt. Die Genoſſin Rickel ſpricht über: „Die

Unter Einfluß der iſt eine ſtärkere Unter den Großſtädten mit Wanderungsver- Frau und der Sozialismus.“
Student und Gewerkſchaften.

tum der Großſtädte ſtark verringert. Jm Jahre Düſſel J1930 iſt r eine Abnahme der großſtädtt Der Deutſche Gewerkſchaftsbund hat ſichſt ſoga e der großſtädtiſchen e rleelhte vor kurzem mit einem Preisausſchreibenevölkerung eingetreten. Während 1927 der Ge imiwondrdu z lan die deutſche Hochſchuljugend ge-ungern buhe W Großſtädte indes Ruhrgebietes, die bei gleichzeitig ſtarker natür wandt, um ihr eine e ve
reußen noch rund betvug, verringerte Anregung zur Beſchäftigungm 1928 r mit Fragen zu geben, die in dem Jdeenkreis undr auf 95 000 und im Jahre haben. Dieſe Städte dueteſenget der deutſchen c

929 auf t bewegung liegen. Das Preisausſchreiben ſtellt zweiDas 1920 brachte einen Wanderungs- Der Gehurtenüderſchuß des Berichte die Wetter t
Zahl der übertraf es, der ſich auf 43 000 Perſonen belief, reichtenen e e äknh hatte nicht aus, den Wanderungsverluſt wettzumachen, a W rung Se

talt derä Bee r ehe n c Swialwerſiſerung. Für de der dethe n ſceden
86 000 und 1929 S 60 000. Das Jahr 1930 onen abſchi Dabei hatten, di f eben drei eiſe in Höhe von 1000, 600 undmit einem Wanderungsverluſt von 8500 Serlin eige preußiſche Großſtadt nen Geſ r e ee ab. ü 8 e n eiſteht, die Preiſe nach dem Wert der eingereichten

rbeiten anders zu bemeſſen. Preisrichter ſind füdie erſte Aufgabe: Prof. ne ich r
(Köln) und Leipart, der Vorſitzende deser iſt neben Prof. Derſch Berlld und Miniſterial

Aut zum Protest gegen Nazi-Schmähungen et netePreisrichter für die zweite Frage.

heute abend 8 Uhr im großen Saal des Volkspark“ wDie Feuerwehr in der Garten
laube.

797 Geſtern morgen um 3 Uhr wurde die Feuer5 en er en r e t ge en wehr nach einem Garten am Bergſchenkenweg
ren r er r n in u FlamEber nur die Saiſonberufe entlaſten den halliſchen Arbeitsmarkt r da L x

tändig abbrannte. Die Feuerwehr hatten der Zeit vom 1. zum 15. Mai ging in. der Arbeit noch nicht in vollem Umfange aufgenommen, r wet den tie hie grveitſnchenken vonſobwohl in den Stein brü chen ſhon mit vorlerſgLübe, e r.
19 086 auf 18 289, alſo um 797 zurück, während im Belegſchaft rer wird. Das Tiefbau tonnte ſie wieder abrücken

ten Bezirk des Arbeitsamtes die Zahl von gewerbe iſt auch beſſer beſchäftigt als das Hochbau Am Sonnabendvormittag um 11 Uhr wurde
794 um 1162 auf 41 632 zurückging. Auch die gewerbe. Für die An iſt die Lage die Feuerwehr in die Leipziger S gerufder halliſchen Unterſtützungseripfänger iſt mitſetwa gleich geblieben. Gut beſchäftigt waren nachſwo ein Fiſchbackofen in Flammen S und voll.

336 um 318 niedriger als am 1. Mai. dem Bericht des Arbeitsamtes Wäſchereien, Waſch i iDie Entlaſtung ging hauptſächlich von den frauen, Plätterinnen und Tagefrauen. Auch im n r gunte. Sie konnte nach 15 Minuten
Saiſonberufen aus. Jm Bekleidungs und Lebensmittelſtraßenhandel waren Einſtellungen zu

Achtung! Kreuzotterbiſſe!
W konnten Aushilfskräfte eingeſtellt verzeichnen.

harre J u r x ſaß e i W b nachaiſon eröffne brachte auch die „Proſaga“ eine Auffaſſung des Arbeitsamtes auch in der zweiten ze Entlaſtung. Im Baugewerbe wurde die Maihälfte fortſchreiten. 6 c er ger r We r
ſeezn e preußiſche sgeſundheits

oten für die Küche
G e ericht fü 1929 an findet ſich die

Kreuzotter noch ganz r Jm re
1929 wurden in Preußen 91 Perſonen von uz
ottern gebiſſen, von denen 4 der dabei erfolgten
Vergiftung erlegen ſind. Jn mehreren
a wurde mit gutem Erfolg ein gegen das

reuzottergift wirkſames Heilſerum angewandt.
Der Miniſter für h hat veranlaßt,

daß in Gegenden, in denen die Kreuzotter beſonders

h häufig vorkommt, dieſes Serum in Krankenhäuſern,e T. auch in Apotheken vorrätig gehalten wird.e e uch kann das Serum jederzeit aus der ſtaatlichenNniverſitätsapotheke in Berlin bezogen werden.
Auf jeden Fall ſind von Kreuzottern gebiſſene Per-
ſonen ſo ſchnell wie möglich einem Arzte
oder Krankenhaus zuzuführen. Eine allgemeine Be
lehrung über Kreuzotterbiſſe und ihre Verhütung
enthält das „Kreuzottermerkblatt“ des Reichs

e S geſundheitsamts.e Erdöl in Mitteldeutſchland

Frühl
ingsb

Jm Halleſchen Verband für die Erforſchung
der mitteldeutſchen Bodenſchätze und ihrer Ver-
wertung hielt Bergrat Werner (Celle) einen
intereſſanten Vortrag über „Das nord-
deutſche Erdöl in geologiſcher, techniſcher und
wirtſchaftlicher Hinſicht“. Dabei ging der Redner
auch auf die Frage ein, ob noch weiteres Erdöl in
Norddeutſchland zu vermuten ſei. Nach der Meinung

J W des Vortragenden beſteht in dieſer Beziehung großee Ausſicht. Bergrat Werner ſchlug vor, u. a. in dere S M a r d iſt ung von an gEndlich iſt die Spargelzeit richtig angebrochen; nicht mehr in kleinen Bunden und Bündel- Gruben aus ohrungen vorzunehmen. Er iſt dere i am vorher Sonnabend, ſondern in rieſigen ſind die weißen, ſchmachhaften r W auf r rer
Stangen auf dem letzten Wochenmarkte angeboten worden. Erfreulicherweiſe haben ſich auch die Apo Auch nördlich des Harze S r
thekerpreiſe, die noch am vorvergangenen Sonnabend gefordert wurden, in der einen Woche bereits lebener De e b e an h Erdö
ühlbar und erfreulich geſenkt. Nachdem der Spargelpreis auf die Hälfte der anfänglichen Preiſe ge- Mk n Diner Ware on malen iſt und jetzt noch 30--85 Pf. für das Pfund beträgt, entſchließt ſich die Hausfrau ſchon eher Tr r ve r Aus ſeinen Aus

einmal für eine Spargelmittagsmahlzeit. Allerdings viele brauchen dazu keinen Entſchluß. Beſonders Fulda hervet c in Dolomit weſtlich der
die Frauen, die mit der kargen Unterſtützung wirt ſchaften müſſen, wiſſen, daß das doch nichts für die rn erdhauſen Ballenſtedt edenfals Erdol zu

Arbeiterküche iſt, ſelbſt, wenn es Spargel in Diemenſionen gäbe! derte h dagegen ſei n Gebiet um

en Merſeburg kein Erdöl zu erwarten.T man hofft, ſie einige Zeit durchzuhalten langeSenfation Bier PViepmatze wird z Freude jedoch nicht dauern. Die Tier Volkshochſchule Halle.
Kolibris im halliſchen Zoo. chen, jedes nicht viel größer als das erſte Daumen UniverſitätsLektor Dr. Wit ſag beendet am

Im Zoo gibt es jetzt eine kleine Senſation, glied eines Mannes, ſind eben überaus empfindDienstag, 20 bis 22 Uhr, ſeinen Einführungsund dieſe Senſation geht von vier kleinenjſlich gegen klimatiſche ine Vor allem finden kurſus in „Das Werk von Anton Wildgans“ (zum
Piepmätzen aus. Jhre beſondere Bedeutungſſie hier auch nicht die J in ihrer 50. Geburtstag des Dichters).bekommt dieſe Senſation Von daß ſie ſich nicht Heimat. Sie, die nur von Blütenhonig und Frau Kriminalkommiſſarin Eliſabeth Sorge
nur auf den halltiſchen Zoo, ſondern n an z Inſekten leben, müſſen hier mit kondenſierterſwird an ihrem zweiten Vortragsabend ü r. „Die
nte bezieht. Brett aus Bra Milch und Fliegen vorlieb nehmen. Frau im Polizeidienſt“ am Mittwoch

ilien trafen geſtern mittag mit dem Hamburger Die einzelnen Arten dieſer Kolibris es gibt 20 bis 22 Uhr, im Hörſaal 15 (Melanchthonianumt die neuen Gäſte des halliſchen Zoo ein: deren etwa 500 unterſcheiden ſich zum Teil recht der Univerſität) beſonders über die praktiſche Ar

Kolibris. ſtark rn c. r Wir a der de eng Polizei“ und die Frau in derlibris ſind in Deutſchland bisher ganz prächtige Zeichn rs, die auch wieder Kriminalität ſprechen.wut daſt en E v a r W d en t r.
i r gelungen, ein ſolches Tierchen über Flug bei dem er aber imſtande iſt, nr. zu bringen und hier iſt es Libellenart faſt unbeweglich in der Luft ſtehen zu Gütliches Zureden half.

dann ſchon am erſten Ta ſtorben. Die klei bleiben. Zu der großen Flugleiſtung iſt er befähigt In der Nähe der Würfelwieſe wollte ſt am
hardelt ſich um Grün- durch ein verhältnimäßig ſehr großes Herz, es nimmt Sonnabendabend ein Mädchen in die

è etwa noch einmal ſo viel Platz ein als der Magen. ſtürzen. Dabei wurde ſie von einer Fraunen Gäſte im Zoo es

i i äntot e ſerlg ler vnsnahme in ren das Ei des Kolibris hat eine Größe, obachtet, die ſie von ihrem Vorhaben abbrachte undrsuin r 2 eine 56jährige Frau von
einem Motorr r angefahren. ie erlitt
dabei erhebliche Kopfverletzungen.

neuen Heimat, dem Aquarium, recht wohl, und die zu dem Körper in gar keinem Verhältnis ſteht. der Polizei übergab.
c e

e



Ein Schneider, der in die Vinſen geriet
Oder Ha Bü', Halleſcher Väreſten Großvertrieb

Halle, den 18. Mai.
„Schuſter, bleib bei deinem Leiſten; Schneider,

dleib dei deiner Elle.“ Das ſtand unſichtbar über

dem h Halle geſchrieben,als gegen den Reiſenden H. und gegen den
Schneidermeiſter F. verhandelt wurde. „Jch war
ein angeſehener Bürger und hatte eine gute Kund-
ſchaft; ſchade um das ſchöne Geſchäft. Wäre ich
doch bloß Schneider geblieben.“ So klagte der
kleine verwachſene Mann den Richtern. Sicher,
„mit der unerſchütterlichen Ruhe eines Cäſaren“,
hörte ſich der Reiſende an, was man ihm vor-
warf. Er hat Drogiſt gelernt und ſpäter u
Bürſtenfabriken gereiſt. Verſchiedentlich hat er ſich
ſelbſtändig gemacht; jedesmal kam er von ſolchen f

Gründungen mit Schulden und
ſtrafung wieder zurück auf ſeinen
Sein Traum war immer „das ganz große Ge-ſchäft“. Der kleine Schneider ſchien n der rich-

tige Mann; er hatte nämlich recht hübſche Er-
parniſſe und in weiter Ferne winkten 20 000 Mk.

rbſchaft, die ein Onkel vielleicht dem Schnei-
der hinterlaſſen würde. Der Reiſende wickelte den
Schneider derart ein, daß der widerſpruchslos zu
allem Ja und Amen ſagte und ohne Beſehen jeden
Wiſch unterſchrieb, den ihm ſein Freund hin

u Beeiſendenpoſten.

legte
Er ließ zu, daß auf ſeinen Namen der a hi, 900

Halliſcher Bürſtenwarengroßvertrieb“ gegründet
wurde. Etwa 1200 Mk. ſteckte er in die Sache.
Sein Freund lieferte die „Erfahrungen“ und
weiter nichts. Schließlich gab F. ſeine Schneiderei
auf, um ſich ganz dem Bürſtenhandel zu widmen.
Aber der florierte trotzdem nicht. Dem Schneider
wurde ſchwül zumute. Eines Tages kam der
Reiſende endlich auf den langerhofften „großen
Coup“. Eine Bürſtenwarenfabrik in der Tſchecho-
ſlowakei ſuchte Verbindung mit einer deutſchen
Firma. Daß ſie ſich mit Hilfe der geſuchten
deutſchen Firma geſund machen wollte, ſtand

„Bü“ geworden war, keinen Tongdavon, daß ſeine „Firma“ wacklig war und ſich
mit Hilfe der Böhmen auf die Beine bringen
laſſen wollte. Sce Schluckenau undHalle gingen Briefe hin und her. Jetzt, ſofften alle die in Böhmen et in galt es

ommt das „ganz gr riewurden c Binſen, und Bürſten
S
d 9bekannteſte, größte und konkurrenzloſeſte Firma

der Branche.
tüchtigen Leute untereinander und na außen.
Dabei hatte die „Fabrik“ in Schluckenau ganze
ſechs Arbeiter, der HaBü“ ſetzte in drei Monaten
ür 280 Mk. Ware um. Bei dieſem Geſchäft

ſprang natürlich nichts heraus. Der mittler-
weile Generaldirektor gewordene Rei-ſende und der kleine Schneider hungerten, die
Böhmen drängten auf Bezahlung von 12 000 Mk.
für Waren. Wechſelreitereien wurden gemacht,
„Generalvertreter“ geſucht. Einer für Rhein
land, der 1700 Mk. in Wertpapieren hingab. Sie
wurden aber nicht hinterlegt, ſondern zum
Schuldendecken verwandt. Ein Lagerhalter mit
Jntereſſeneinlage wurde angeſtellt; die 600-Mk.
EKinla e war hopps, einen Hypothekenbrief vonKit, konnte der Lagerhalter retten. Zum
Schluß ſollte ein Generalvertreter für Sachſen
eingeſtellt werden; der ſollte 10 000 Mk. Sicherheit
eben, merkte aber, daß etwas nicht ſtimmte und
prang rechtzeitig ab. Schließlich ſtarb der Erb
onkel und hinterließ die 20 000 Mk. einem
Adoptivſohn. Da war's aus.

Der Strafrichter fand, daß die Art, wie
der Schneider und der Reiſende ſich die Sicher-
heiten bei der Anſtellung von Vertretern beſchaff-
ten, Betrug darſtellen, und ſo wurde denn der
Schneider zu drei Monaten Gefängnis verurteilt.
Gegen 100 Mk. Buße wird die Strafe ausgeſetzt

natürlich nicht in dem Zeitungsinſerat. Ebenſo
ſagte auch der tüchtige Retſende, der mittlerweile

und ſpäter erlaſſen. Der „Generaldirektor“
wandert auf ein Jahr ins Gefängnis.

Vahnerſatz und Krankenkaſſen.
Wichtige Entſcheidungen des Reichsverſicherungs

amtes.
Der Begriff der ärztlichen Behandlung ſetzt

voraus, daß die des Arztes eine unmittel-
bare und alsbaldige Wirkung auf den Zuſtand des
Kranken ausübt.

ſtellt zwar einen von derRegel abweichenden görperguſtand dar, er

damit aber noch nicht den Begriff der Krankheit
im Rechtsſinne, der nur dann gegeben iſt, wenn
ſich dieſer Zuſtand durch die Notwendigkeit einer
Kur oder durch Arbeitsunfähigkeit kundgibt.

Eine nach Abſchluß der Heilbehandlung zu
rückgebliebene Verſtümmelung iſt
keine Krankheit im Rechtsſinne.

ahnerſatz kann unter Umſtänden als eine
Maßnahme W erhütung von Erkrankungen der

einzelnen Mitglieder in e kommen.
erſatz kann je nach Lage des Falls auch als
wit er Verunſtaltung. angeſehen werden, da
er dazu beſtimmt iſt, an Stelle eines nicht vor-
ren Körperteils einen deſſen Aufgabe er-

üllenden künſtlichen Körperteil zu ſetzen.
erſatz iſt nicht als ärztliche Behandlung anzuſehen.
Er ſtellt vielmehr, e er zur Beſeitigung oder
Linderung einer beſtehenden Krankheit oder zur
Sicherung des Heilerfolges erforderlich iſt, ein
Heilmittel dar.

Figarettenverkauf in Schankſtätten.
Bekanntlich dürfen ſeit dem 1. März Zigaretten

nur in Packungen von 9 Stück und darüber ver-
kauft werden. Wie wir einem Runderlaß des
Miniſters des Jnnern entnehmen, ſoll duxch dieſe
Vorſchrift der Verkauf von Zigaretten- in Schank-
ſtätten nach Ladenſchluß oder an den Sonntagen
nicht unterbunden werden. Dieſer r
kauf bleibt vielmehr an Gäſte zuläſſig, auch wenn
dieſe nicht die ſämtlichen in einer Schankſtätte ge
kauften Zigaretten an Ort und Stelle genießen,
ſondern einige davon für den ſpäteren Genuß
mitnehmen. Das gilt auch für Trinkhallen.

Ausgerechnet Damenſtrümpfe. Jn der Großen
Steinſtraße eigneten am Sonnabend zwei

ein Paar Damenſtrümpfe aus einem
hege ſchaft an und verſchwanden. Der Vorfall

wurde jedoch bemerkt und die beiden verfolgt. Am
Walhalla konnten ſie feſtgenommen werden.

Kraft Erlaubnis zum vona Das Miniſterialblatt für diePreu i innere Verwaltung veröffentlicht einen
einſamen Runderlaß des Miniſters für Han-
und Gewerbe und des Jnnenminiſters über

die Entziehung der Erlaubnis zum Führen von
Kraftfahrzeugen.

Walhalla
ſtellt.

ecker's

Kommunale Rundschau.
Perſonenwechſel im Magde

burger Rathaus
In feierlicher. Sitzung verabſchiedete ſich am

Freitag die Stadtverordnetenverſammlung der
Stadt Magdeburg von ihrem bisherigen Ober-
bürgermeiſter Hermann Beims und begrüßte
den neuen Oberbürgermeiſter Ernſt Reuter.
Zwei ſozialdemokratiſche Ober-
bürgerme v ſtanden in dem alten, ehr-
würdigen Saal, der Jahrhunderte hindurch nur
die Repräſentation des Magdeburger Großbürger-
tums ſah. Der alte, im Dienſt für das ſchaffende
Volk und im Dienſt für die Stadt ergraute Kämp-
er ſchied und grüßte noch vor dem Parlament

tionalſozialiſten und natürlich!
die Kommuniſten, blieben der Feier fern.
Oberbürgermeiſter Reuter, der nach den Ab-
ſchiedsworten Hermann Beims' das Wort ergriff,
bezeichnete das Fernbleiben der genannten Fraktio
nen als Ausdruck der politiſchen T npeit und
Mangel an politiſcher Kultur.

Die deutſchnationale „Saale itung“
widmet dem Perſonenwechſel im agdeburger
Rathaus einen längeren Aufſatz, in dem die Arbeit
des aus dem Amte geſchiedenen Sozialdemokraten
alſo gewürdigt wird:

„Mit Hermann Beims ſcheidet eine der be
merkenswerteſten Perſönlichkeiten
Mitteldeutſchland s aus dem kommu-
nalen Dienſt, dem auch der politiſche Gegner
niemals Achtung verſagen konnte.
Durch die alte Schule der Sozialdemokratie ge
gangen, vertrat er im öffentlichen Dienſt den
Typ des alten Gewerkſchaftlers mit
Klugheit und einem natürlichen
Takt, den ſich mancher Sozialdemokrat aus
dem intellektuellen Lager zum Beiſpiel
nehmen könnte.“

Wieſo dieſe gerechte Würdigung eines Mar-
xiſten durch das dreiviertel nationalſozialiſtiſche
Blatt, werden manche fragen. Zur Erklärung diene
die Feſtſtellung, daß es ſich nicht um eine Aus-
laſſung der Redaktion, ſondern um das Wert
urteil eines Sachverſtändigen handelt.

Der neue Bürgermeiſter von Stendal
Jn einer außerordentlichen Sitzung wählte die

Stadtverordnetenverſammlung an Stelle des aus
dem Amt ſcheidenden bisherigen Oberbürgermeiſters
Dr. Schütze den bisherigen zweiten Bürgermeiſter
Dr. Wernecke auf die Dauer von
einſtimmig zum Oberbürgermeiſter. Die Stadtver
ordneten beſchloſſen weiter, die Stelle des bis

rigen zweiten Bürgermeiſters in die eines been Stadtrats umzuwandeln. Sie wird mit
alven
v beſoffenen Schuſtermeiſter, der drei ſilberne Löffel ge

en

[J„
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e gut. von den Reaktionären ge

e

t aber mit einigen Beamtenvertretern die De
rwindet zielbewußte Arbeit die

chürten Schwierigkeiten
ie richtet worden iſt.

ne

Nach den letzten amtlichen Feſtſtellungen (aus
der erſten Maiwoche) der Kleinhandelspreiſe in den
Städten Merſeburg, Halle, Naumburg, Wei-
enfels, Zeitz und Mühlhauſen zeigt ſich, daß der
illigſte Brotpreis in Zeitz mit 16 Pf. das

Pfund, der teuerſte Brotpreis in Halle mit
1855 Pf. das Pfund verzeichnet wird. Jn Merſe
burg koſtet das Pfund Brot 18 Pf., in Baner
tat 17 Pf. Das Pfund Weizenmehl iſt in Weißen
els mit 18 Pf. am billigſten, am teuerſten in
Halle mit 30 Pf. in Merſeburg für 24-30 Pf.
u haben. Rindfleiſch, Bratfleiſch, koſtet indes 1 Mk. bis 1,10 Mk., in Halle 1,30 Mk., am

euerſten in Merſeburg mit 1,40 Mk. das
Pfund. Kalbfleiſch zum Braten wird in
Mühlhauſen zu 1,20 Mk. das Pfund, in Zeitz zu
1, in Merſeburg zu 1,30 Mk. verkauft.
Hammelfleiſch zum Braten koſtet in Zeitz
das Pfund 1,20 Mk., in Merſeburg 1,40 Mk.
Neben Weißenfels iſt Merſeburg am teuerſten.
Schweinefleiſch, Schulter, Keule, Kamm:
Jn u das Pfund 80 Pf., in Weißenfels
1,10 in Merſeburg 1 Mk. Schweine-
bauch: Jn Merſeburg 80 Pf. das Pfund, in

Was macht der Preisabbau?
ismarckſtraßze sn

das Pfund, in Halle 525 Pf.
Ein Liter Vollmilch iſt am billigſten in

Zeitz zu dekommen, und zwar zu 24--26 Pf. die
übrigen Orte, auch Merſeburg, halten ſich bei
28 Pf. Molkereibutter iſt am wohlfeilſten
in Mühlhauſen und koſtet dort 1,50 Mk., in Merſe
burg, was auch hierbei mit am teuerſten daſteht,
koſtet das Pfund Molkereibutter 1,70 Mk. Land
butter koſtet in Mühlhauſen 1,40 Mk., in Merſe
r 50 Mk. das Pfund. Eier koſten das Stückin Mühlhauſen 7 Pf. in Werſzburg 8—9 Pf.,
wieder mit am teuerſten; nur Naumburg über-
bietet noch um 1 Pf.

Briketts, frei Haus, koſten in Zeitz der
Zentner 1,18 Mk. bis 1,23 Mk. Merſeburg ſteht
wieder an itteuerſter Stelle. Hier koſtet der

7 1,43 Mk., in Halle 1,40 Mk., in Naum-
urg 1,48 Mk. Dabei iſt zu bedenken, daß Merſe

burg direkt an das Kohlenrevier grenzt.
Wieviel können alſo die in Vergleich gezogenen

Orte, insbeſondere aber Merſeburg, von der Ar
beiterſtadt Zeitz in bezug auf Preisgeſtaltung
lernen! Jm allgemeinen kann man feſtſtellen, daß

en den
Mühlhauſen 1 Mk., die übrigen Orte 80--90 Pf.
Kartoffeln in allen angezogenen Orten 4—-5 Pf.

die Preiſe für Mehl- und TeigwarenVormonat angezogen haben, die di

geſunken ſind.
eiſchpreiſe etwas

e Frl enuen werfen yerdgemr

ſchen „Klaſſenkampfs“
Halle zu 100 Mk. Geldſtrafe verurteilt, weil ſi
den r m GemeindevoSchmidt aus Schlettau beleidigt und
unwahre Behauptungen über ihn verbreitet hat.
Schmidt wurde das Recht das
Urteil auf Koſten der Seidel im enkampf“
zu veröffentlichen.
In der Gemeinde Schlettau

und Tag ein ſchmutziger und heimtückiſcher a
gegen den Gemeindevorſteher Schmidt. Schmidt
hat bisher geſchwiegen und ſich um Verleumdun

neuen Führer der Stadt, der in der Vollkraft en und Beleſdigungen wenig gekümmert. Alse Jehens e Sogial- er im J S 3 e ampf“ einemorrat ſt n rtkel T o r cri in der Gei be ee le m p. meinde Schlettau Aus der Praxisiche bürger en Parteien mit eine i enahme der Staatspartei vereinigt ſind, die Na ſvren, r r d er gr5
e doch zu bunt, er griff

zu und ſtellte Strafantrag gegen die Redak-
teurin Seidel. Vor Gericht erklärte eSeidel, ſie habe Schmidt perſönlich überhaupt
nicht treffen wollen. (Daher die Ueberſchrift!)
Dann wurden ihre Zeugen vernommen. Zuerſt
der Gemeindevertreter Müller. Dieſes Muſter
von Kommuniſt hat ſich

nicht nur zum „Stahlhelmvolksbegehren“ ein
gezeichnet, er ſteüte auch in Verfſolg ſeiner
„Linie“ hin und ſchwor den Eid unter An

ruſung Gottes.
Dann packte er aus. Das heißt, er wollte es.
Zunöchſt mußte er dem Richter auf verſchiedene
Fragen antworten, daß er nur vom Hören-
ſagen von dieſer und jener Sache wiſſe. Das
einzig Poſitive, das er wußte, waär: er hat en
irgendeinem Jahr die Unterſchrift unter die Ge-
meinderechnung verweigert, weil der bürger-
liche Gemeindevertreter B. ihm das geraten
hatte. Mit dieſer, noch nicht einmal genau feſt
u Tatſache will der „Klaſſenkampf“ ſeinen
ſern „Lotterwirtſchaft in Schlettau“ recht-

igen!
Jn ſeinem Haß und ſeiner Schmähwut gegenden S ieß ſich z e t

einer offenſichtlich un wahren Ausſage (unter
Eid!) hinreißen. Er behauptete, vom Kaliſchacht
habe der Gemeindevorſteher 1000 Mk. Schmier-
Crey bekommen, damit der Schacht 14 000 Mk.

teuern ſpare.
War dieſer Zeuge ſchon ein r ſo ver

ſagte der zweite, der Jnvalide Lorenz Camilla,
gänzliw r t es nicht, daß Schmidt

m Camilla eine Rente entzogen hat. Das iſt
vom Bezirksfürſorgeverband aus geſchehen. Tann
aber löſte ſich der „Fall Honigmann“ in
Dunſt a Camilla hat in Merſeburg in einer
Rentnerliſte auch den Namen des längſt ver
ſtorbenen Jnvaliden Honigmann geſehen. Flugsrannte er zum „Klaſſenkampf“, u nun hieß es,
für den toten Honigmann bekommt die Gemeinde
Schlettau noch Geld in welche Ta
das? Recht eindeutig ließ der „K

Gemeindevorſteher ü

nicht mehr.
Genau ſo, wie in dieſem „Fall“, wurde vormmuniſten gibt es im Stendaler StadtparlamentRechtW überhaupt nicht.

v

geht ſeit Jahr veran

Gericht auch in allen anderen Anſchuldigungen B

„Klaſſenkampf' wegen Beleidigung
verurteilt

Die Redakteurin Ella Seidel des halli- des „Klaſſenkampf“ klar, da die ren Bewurde vom Amtsgericht hörden allen Gerüchten nachgegangen ſind und
die ſämtlichen angeblichen „Verfehlungen“Schmidts a i erkannt

und abgetan haben.
Uebrig blieb von der ganzen „Lotterwirtſchaft
in der Gemeinde Schlettau“, die ſich der „Klaſſen
kampf“ zuſammenfabuliert hat, nichts weiter als
eine große Blamage, die Seſtrafun dertwortlichen Redakteurin, die Sloßſte I-

g der wirklich „zuverläſſigen“ und wirklich
e ch t kommuniſtiſchen Zeugen und eine Lap
palie. Um allem Klatſch die Spitze en:der Gemeindevorſteher von Schlettau t wir k

rv u mre 1923 hat er zuſammen mit dem d
ndediener Camilla eine Fuh len

vom Bahnhof geholt. Der ſehr ehrenwerte Ca
milla machte dabei auf den Kunſtdünger auf
merkſam, der für den Landwirt Otto abgefahren
wurde. Schmidt füllte nun von dem unter
den Waggon gefallenen Dünger einenFutterſack halben in einen Korb ließ er ſich von

den Leuten des Eigentümers noch einen Teil
füllen. Der heutige Ankläger und Zeuge h
wußte damals ganz genau, warum er idt
auf den Dünger aufmerkſam machte.
ſi nämlich den Löwenanteil
Schmidt hat dann dem Gutsbeſitzer Otto von dem
„Diebſtahl“ Nachricht gegeben und den „geſtohle
nen“ Dünger bezahlen wollen. Otto hat aber
eine Bezahlung abgelehnt, da der Dünger zu
mal eine ſolche „Rieſenmenge“ wertlos ſei.
Das alſo iſt die „Lotterwirtſchaft“ und das
ind die Enthüllungen „aus der Praxis einesnetter Gemeindebullen“. Ob ſich
rau Seidel nicht hat, als r„Wahrheitsbeweis“ ſo i 7Aber ſie gehört ja der KPD. an und iſt beim

„Klaſſenkampf“ beſchäftigt

Glücklich verlaufener Anglücksfall,
Am Sonnabend ereignete ſich auf der Naum

burger Straße, unweit der Kiesgrube, einVertehreunſel, wobei ein Radfahrer, der ſein

Kind auf dem Rade mit ſich führte, unter ein
Lieferauto geriet. Glücklicherweiſe hatte der Un
fall keine weſentlichen Folgen.

Der Radfahrer fuhr mit ſeinem Rade in Rich
tung Kötzſchen auf dem linken Sommerwege und

te den aus Ri ötzſchen kommenden
Wagen ausweichen. Jn dem nublick, als er
gerade auf die rechte Straßenſeite hinüberbog, kam
aus Richtung Kötzſchen ein Lieferauto. Obwohl
der Führer desſelben ſofort bremſte, konnte er nichtde daß das Kind unter das Lieferauto zu

liegen kam.

Einbruchs Epidemie

einen am Schiefen De n Keller ein
und entwendeten hieraus Konſerven und Wein.
T Jn der Nacht zum Sonntag wurde in dem
Kurz warengeſchäft von Pohle am Roten

rückenrai n eingebrochen. Den Einbrechern
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rz. um die Handball Aütteldeuteche en des e gen e e aſiegten es Berlin und

zK S Du L er X100-Meter
mit 5:06,4

Minuten einen nenene Kekord

Germania Felscnicst sclägt h
mt 15 12 Punkten

Am 16. Mai fanden in Eiſenberg i. durch Selbſtniederlage Schulh vor di tem R e 5 er Schedler T mit War J ine and runde Mitteldeu Meiſte t i äh nicht viel Sache und ſiegte ini em e tatt. rig en unter durte der Hallenſer S on S im Sch ſt fe in e
am durch Eindrücken der Brücke in 4:21 Min., rend St Meye erinnerte in i beiden

und um Leizäo.

m der iger Arbeiterſportler hattenJ t ihrem traditionellen
We guten Ueber 2000 Lauſer aus

er und ein wurde VfSüdoſt vor Eiche und Vorwärts Süd.
7 Jn t e e e Fahbellſtädteldigt MoRinger in einig e nur eg e ye DerJn 2277 z die r Lunn, die den W wuß e e e n Seh mann gegen Grimm er W e

1900, Meter in 8.04,4 Minuten lief, einen neuen Graf, zur Zeit in guter VWittenber tet i eWeltrekord auf n Gang mit W. Grimm a in S Leven ha re 22 sm 7 V ub all er n hen per ter, Gee e ſelte ſo 7e e Was it vor und e in ſeinere c e e. ver St be wo9 S m h Aen eer T e Equler Panndorſ 3. Euer Faßbally S
gegen e L. en e San o:11. Oeſterreich Etadtemanuſſchaft Jerufakem 33,

Sanger wena e d See ehe h hn portfrunde Waldenbur1- wen Volkſtedt VfB. Ober in de ngsminuten au ſt ne Za ſpielt überlegen, abere l el



BlanWeißSpieiverkebr.

72 r r 1 7:29 629).
dem T. eceeten a ubemerkbar machten.

BlauWeiß II Biſchofrode I 2:0 (0:0).
Hier es einen heißen Kampf um den

die e e in den c

ann antrat und ſich au
ringerte, da zwei Spieler

Möckerling liefertein ſchönen Jeiren K J
einnoen aus, d et einenukt retten a

Knapp aber e wurde Leunaga nach
r Torhüter wa2 e en un e

BlauWeiß HandallJod. Venqhlig Jg. 8:11.

BlauWeiß 1. e
Am mendor 1. Jugend 1:2 (1:1).

Schwimmer den Sieg an ſich reißen.

Paunsdorf Eilenburg 9:1.

Jugend:

Raffball:
Sädoſt II Altranſtädt T 12:10.

Engelsdorf Schkeuditz II 5:6.

Raffball:

ne einem e v riginS v r m w13. Kreisfeſt
d 7. Kreiſes vom ArbeiterAthletenbund

r en werden, da

BlauWeiß II Möckerling III 121 (1:1).

Spielhälfte i ber 3

Blau-Weiß III Lenna I 2:0 (1:0).

v h at S die rmannſchaft der

Erſt in den letzten e konnten bie

Handball:

Südoſt Zſchortan 6:4.

Gefellſchaftsfpiele GNandbalh;

Papitz II Engelsdorf II III 4:14.

richs und Krewer.

Roßbach am 23. bis 25. Mai 1931.

Programm: Gewitterſtimmung zwingt zu einer kleinen Segelpauſe,.

m eJ mit

Alle Arbeiterſportvereine haben nach

einer r r Wt t z. à eiträget e e mm ſſion in BerlinZentra und die Fahrgelder an
unter 2e Anfrrſ z Clen in

und Eisleben haben
zu melden, die keinem Arbeiter

bezw. Verein augehören.
Der Sonderzugsausſqchuß.

Sportamtiene Bokanntmaehnngen.
Spielausſchuß. Holzweißig U

u wir t re e T tverlegt. Den

III. und s

r gegen

14. j. e vWolrw. Nun
F. Wiltann, Spielausſchußobmann.

o r Kehe eStae der wird abge n s a Juli findet in

wehe 96. e

ſtatt. Brrr o r 2 30. Mai findet in et
ein A wahlſpiel v Anſtoß 18.30 Uhr. rdie Mannſchaften A gegen B. Zu dem Spiel wurden T

Genoſſen aufgeſtellt:
A- Mannſchaft 3 (Ramfin)

örſter (Ho Kapphammel77 e 77 (ehweidig 27 Roitzſch
Groß (Zſchornewitz) h (Ramſin) 7? (Zſchornewi

GoarberSchaffernich r e n Gut 3Edler CWeterrorc Gladies (Gr.Möhlau) Buſchmann Raſch

77 (Renneritz) Kummer (Zſ

m E gen der aus nne und Entgegen p. Mannſchaft Stummer Roiyſch)20 Uhr: gommers, Je Jiu n Ringen der ren Klaſſen. 8 Beginn des Kampfrichter und Beginn der h etihhen gieruat: Zirregr her w. re a(Alters, und Schwergewichtsdlaſſe) Vo er Ken Boxens. 12 Uhr Mittagspauſe. 13 Uhr Aufſtellung Wettkämpfe in regulären und Jugendklaſſen ch Kaſſierer und Hlatzordner ſtellt Renneriß. Sbenſo

r des w. So r Sgr. a Siegerverkündung. Nachdem Feſt e S 72 een Be u Uhr Abwie en e s Se mit ieger-fv Beſtimmungen Weebe 7 Auf ne er tk rrenten. 7 h Gewichtheben alle x ß Gewi t ben: BDeſtarmig Reißen, beſtarm ar Ferſen a 71 ſpäteſtens i eine
Ringen der Jugendklaſſen, anſchſ. Pfingſtmontag: 8 Uhr Einteilung der Eioßen, bei Neißen bedarnig Sioßen. [Vi Adreſſe ittann, e

Radfahreer! Saherade Mäntel Schlänche billigſt 9

9ed wurde ſebendig
19) Nachdruck verboten.) ſſchloſſen, er ſuchte Zentimeter für Zentimeter die

26. der c r z z renen rechts inks von der Box liegenden Neben-h W enahek Er räumen bildeten. Er fand nichts. de

Ein neuer Gedanke kam r Dieſe Holzwändeſtelzte trugeinen unwahrſcheinli t legten weißen Bart,72 e er n chwarzen Band, r waren ungefähr drei Meter ihr oberer Teil
u er ſiüberne Krücke und einen nach beſtem Stoff lag im

i

ten, weil die Lampen weſentlich tieferwaren. Eine Perſon, die in der Neben-
ts oder links den Tif an die Wandſſe

auf dieſen Tiſch einen S ſtellte und auf

auenden ſoliden Anzug geſtriger Mode. Unbetei angebra
gte würden ihn für einen penſionierten Regie boxe r

„vückte,zungsrat, der ſeinen Abendſpaziergang macht, ge a kieiterte, konnte über dieſe Wand, ohne
halten haben. n des oben liegenden Schattens fürchten zu E

Sein Ziel war die Unglücksbar. Er gab ſich den nwegblDre des ehe an jungen alten Lebemannes, als er i defehen zu werdon, h iden und aus

ihrer N zwirbelte kokett an ſeinem Baker begann rbzu arbeiten. Er vückte das TiſchShrertker und drehte unternehmungeluſtig ſein chen an die Wand, ſtellte einen Seſſel uf,

e her &e F. te rn prüfte die Standhaftigteit des Ganzen und Ketterte
gen was ihm c nicht gerade r Gelero S r Se pg er e ſtand a n r

i chend, Wandr Menſch kann halt ſchwer aus ſeiner Haut. aßte griff er in a za Weiches, g. z
Mit modiſcher Geſte reichte er dem Portier Stock unden erſchr n lächelte er:und Hut und begab ſich, rechts und links ſehend, ge ß war oben an e Weihe ein ſhnaler v

radenwegs in den Tanzſaal. Er ſteuerte, ohne der die aſten angebracht, ä vv den Käſten, in denen

kreten Frage des Kellners zu achten, auf die Box Gartenbaufanatiker ihre Schnit vorzr, die an jenem Unglücksabend ſein Herr inne Schlafſtrubenfenſtern ziehen natürlich
L und in der der Mord geſchehen war. Er und zierlicher. Jn dieſem Holzkaſten ſteckte ein mit

ſtellte eine Flaſche Wein und wartete mit fiebern Erde gefüllter Zinkeinſatz, hängende Schling-
der Ungeduld, bis der Kellner ſie vor ihm auf das vflanzen wuchſen darin.
Tiſchchen geſtellt hatte. Endlich brauchte er keinel Baker triumphierte. Er ſchaute in die Neben

Störung mehr zu befürchten. 75 ſelbſt h e SEr loß di einen dicht an der mpe im ten Licht ſitzenden Hangen el an ine hemetn unter den deren der eben im Vegriff war, in Abend-
Er ſtellte ſich die Situation vor, wie er ſie aus den brot chren. Er kam zu dem Schluß. daß es
Erzählungen ſeines Herrn und aus den Beri für einen Piſtolenſchützen kein ſichereres
der Zeitungen her kannte. Er überlegte, wie als von hier oben aus durch die Du
wie der Erſch
Er ſuchte die

it und

Schußrichtung zu beſtimmen. Baker dachte, daß es vielleicht nützlich wäre,
Es iſt klar, daß da, wo die Polizei zu keinem den Blumenkaſten einmal eingehender zu unter SReſultat n et er längſt t 7 fand.

Aber er ließ ſich nicht entmutigen. hm oben ni lich. Kurz entſchloſſenplötzlich ein, f ſich zur Zeit der Tat doch nur zwei einfach i ken u dem Holzr

Perſonen im Raum nden hatten, der Ermordete leichte Arbeit, wenn man bedenkt, daund Ted. Ted v nicht geſchoſſen, der er iſt und Kaſten groß und e
natürlich auch nicht nun kam Baker zu einer ber ſchließlich und nachdem er einige Male

e n r t du er 7 ängſte a hatte, weil er glaubte, ih
önnen i rnherein der üchtete allen laſſen zu mü bals Täter feſtſtand: der Schuß war von uhen m den en. ſen, brachte er W an

gegeben worden! Er betr. n und. Er ſtelltBaker lächelte freudig und ſich dann mit abdrücke u er 2
einem Ri ans Werk. r die e feſt dir die ithit f ſieä nach dem Saale S ab ſein ſpäteren Un ungen feſchuhelten und vor

ſuchen, doch das war wegen des ttens hier e
er

en, o

iel gäbe e

ne im Augenblig der Tat ſtanden J r en de net der Mörder, das Opfer Cu

ne -„-—--„,v„]jövx—vxr„r—v—mm—-—4 Gummi Biedeer, Seohe Serheeke yehwriwos Gays Mondh
Tallen Dinge n, weil er nicht ſicher war, daß es Warmekörper der Zentr ung und e e Gis

chließlich We eigenen ſein könnten, widmete erſ darin zergehen; als u gewonnene
ich ihnen nicht. Etwas anderes feſſelte ſeine Auf einer gründli nicht 2 amerkſamkeit: eine der Pfla We bewo die mit e er den Jnhalt ſeiner h und begann
Stengeln zugleich aus der E n 85 nun, ſeine Finger gu ſöubern Als re bea a y eng a r J i och nutzie er den Boxvorhang.

e für ihn die Vorſtellung, er der Arm rief sdes Verbrechers geruht habe, um feſten Stützpunkt u et r Fang a
für den Todesſchuß zu bekommen, ſo viel Reiz, daß e i Mörder konnte nur ein Feind
er beſchloß, dieſe Annahme einfach als feſtſtehend des on an der Rache tte.
gelten zu laſſen. Es galt nun, das Vorleben des Wien deſe e

Dementſprechend arbeitete er weiter. Er ſuchte men man ja wußte und den Ted ewtdie ſcharfen Ränder des Zinkbehältniſſes ab, weil ergründen, nach den zu vochen,
er hoffte, daran Stoffaſern zu entdecken. Er ſetzte einen en Punkt r finden, von dem aus die
Wer ſeine Taſchenlampe in Tätigkeit, um beſſer Spur begann atte im Geiſte einen

hen zu können, aber ſo ſehr er ſich mühte, er fand ganzen Roman von keiten zu der ſchönſtennichts Trotz dieſes Piſenase konnte er ſich nicht und intere r ne die man
en, ſeine Hypotheſe verloren zu geben. ſich denkente ſich nun daran, den Kaſten auf ſeinen Der Selceor r durch den Saal. Er

Inhalt hin zu unterſuchen. Pürdigte v Tanzenden keines Blickes, war
Baker durchwühlte die feuchte Erde des Behält- ergnügen, es galtenniſſes. Er machte ſeine f ände dabei entſehlich Migent Ein verdchniches van en um ſeinen

ſchmutzig und die armen Pflanzen litten furchtbar Muunter ſeiner Arbeit; aber das fotht ihn nicht an. m önlieh ſtutzte er. Der Mann, der da tangzte,

Baker war zäh und ehe er ſeine Sache aufgab, dieſes Zwergchen mit dem r u
cht, war Sif! Was tat Sif hier? Beſpmußte ſchon Verſchiedenes paſſieren.Endlich geſchah das, was Bakers Herz Kopfenſer r ihn Wollte er ihm gar ins debwen di pfuſc

machte, was für Sekunden einen leichten Schwin
del durch ſeinen Kopf jagte und ſeineden itern lie S endlich kam der Augenblick, den er
als er geſchah, für den größten ſeines Lebens hielt:
der Detektiv aus Liebe e Sache fand in den Sand Netwas r und Ter r ihren

de ſeinem Herrn u a Tor ihr. a
ge s mit Kleinent auf Baker Der Detektiw aus
s ei dachte ärgerl er Lopiert ſeinen

genblicke, ſich zu beherrſchen.ingern J die Waffe von der an ihr Nun ſtand der Kleine dicht vor dem Sekretär
tenden Erde. Er unterſuchte die Trommel, eine und e rer lächelnd mit tiefer Ve Guten

Kugel fehlte. Er hatte den Revolver, mit dem die A Boakeri“ Der Sekretar wurde rak begangen worden war, vor ſich. W77 por Zorn er hätte Sif am liebſten prügeln

n de zage wenhte chr e e hege erg ſchien Bakers Wutng der Tat! Er wußte mehr als die i r er Wnachweiſen, daß ſein Herr unſch s m 7 R.

Balker ließ die Waffe in ſeinen nter ſante die et iagt: in h
r. die Blumen, ſo gut es eins inkletterte, den Kaſten auf der Schulter,

uVeſſe in der dond Mit einem Male Rede àänſee

Wünſch e daß 4 h e t
e ſorien hätte. Aber es e

e und ter unſeres S einen Likör e 7 re

das Un n m S
7 ennde.e er den S ſeiner We

e 9 2323

W r
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Das Leunger Waldbad erfüllt die
r ſeiner Erbauer. Es entwickelt ſich
c zu einem kleinen „Wannſee“. i
ahrt waren im Bade etwa 6000 eſu

weſend und am geſtrigen Sonnt gar
Andrang war am Nachmittag ſo ſtark,
liche zur GarderobeAu rung
Kleiderbügel verliehen waren.

Oeßſch. Der Motoradfahrer, der am
Mittwoch in völliger Betrunkenheit gegen einen
Baum fuühr, iſt an den Folgen dieſes Unfalles im
Merſeburger Krankenhaus n Das ſollte
allen Kraftfahrern eine Warnung ſein. an
kann von Glück ſprechen, daß nicht n andere

itleidenMenſchenleben bei dieſem Unfall in
ſchaft gezogen worden ſind.

„Beuchliz. Die Erinnerun
für Rettung aus Gefahr wurde ver
Lampe, Schüler in Beuchlitz.

Jaulreis
Gröbers. Gemeindevertreterſitzung.

Heute Montag, um 20 Uhr findet im G thaus„Zum Bahnhof eine öffentliche Gemeindever-
treterſitzung mit folgender Tagesordnung ſtatt:
1. Beratung des Haushalsplanes 1931/82; 2. Stel
zangregrr zur rgerſteuer zwecks Einführung;
3. l der Rechnungsprüfer; 4. Wahl eines
Wohnungskommiſſionsmitgliedes; 5. Schulumbau;
6. Straßenbauarbeiten; 7. Verſchiedenes. Da in
dieſer Sitzung ſehr wichtige Punkte verhandelt
werden, muß es für jeden Arbeiter Pflicht ſein,

smedaille
ehen an Horſt

u

Aus Anlaß der Kürzung der Erwer e
ne Demonſtration der Wohlfahrts

vor dem R z in Wolfen. Alder Gem rte, daß er wegen der
e gewähren, flogen Steine das

Laut es verſucht, dasſelbe zu ſtürmen

girs in Trümmer. Der
enau

J Bis in die

belagert r v i
r W len warverſtä a rfeldworden, e in voigreißig nicht x ken

Deshalb Parteigenossen, müssen auch
Eure Kinder sozialistisch erzogen und
geechult werden. Schickt sie zur SAJ.
Dort werden sie Sozialisten,

rück. Bei unſerem Bild muß es r wohl um beſonders harten Boden handeln, denn zur BeJn dieſem iſt infolge des außerordentlich langen Winters die Frühſahrsbeſtellung noch weit

ienung des Pfluges ſind nicht weniger als t änner, eine Frau, zwei Ochſen und ein Pferd
ig

Vom Etcho des Arteils im Clauß-Prozeß rechungen unter Ueberſchriften wie „Tendenuſtig, Stahlhelm Juſlig Ein dehlſprug,hlſpruch“,

ſie zu v

Vewett nieht, für Eurs Paris
v un für EmreProsse zum werben m

Die Kreistagsſitzung in Querfurt
begann mit der Einführung von Bartholo-
m äi an Stelle des ausgeſchiedenen Nazis Eyem.
Da nicht die vorſchriftsmäßigen Bekanntmachun-erfolgt waren, hatten h einige Schwierig-

eiten ergeben, die durch Beſchluß des greir
riaus dem Weg geräumt werden mußten.

gens hatte

Hinkler dagegen Einſpruch erheben,
e zog den Einſpruch

nungsru
ſchinderei

mit

geren die Stimmen der KPD
men. Ei

dem ſchon von uns ttungsberichte. Darauf ſchritt man zum
hetkelſten Thema des Tages:

für das
Jede Ausgabepoſition wurde einzeln durchge

nommen. Hier jeden angeblichen Verbeſſerungs
vorſchlag der KPD. zu beſprechen, würde zu weit
führen, die Anträge ſollten auch nur agitatoriſch
wirken. Sie waren mit den geſetzlichen Beſtim
mungen oft nicht vereinbar. Wir ränken uns
hier deshalb nur auf das Weſentlichſte.

Poſition 103 Jahresbeitrag an den Migztel-dent gen Arbeitgeberverband Mk.
wurde rie. Für Streichung waren SPD.
und KPT. Die Nazis enthielten ſich der Stimme.
Ueber das Gehalt des Kreisbaurates
entſpann ſich eine längere Debatte. Gegen die

Pinreiheiten aus dem Guerfurter Kreistag
Der hürgerlioe Finheitsbiock besttet Kein soziales Verständnis Die KPD. treidt nur Agitation

l hat Naumburg, wohin die Schule verleztſkraftaktien vorzeſehen. tſoll, eine Siua zur Verfügung geſtellt, entſ Lgend be rfeh preſſeſtelle in Halle einmal zu dieſer intereſſanten
doch die eigentliche Schule muß die Kammer Da der im letzten Kreistag von der Rechts Feſtſtellung, die doch zumindeſt jene Lücke füllt, in

Bedingungen,

r. ehgitates eines Staelmrichters“, „Ein Stahlhelmrichter verurteiltDie JuſtizPreſſeſtelle des Landgerichtsbezirks! Blätter einer Beſprechung unterzogen, zum Bei- entgegen dem Ergebnis der Beweisaufnahme“,
Halle (Saale) übergibt der Oeffentlichkeit folgende ſpiel „Tribüne“ (Erfurt), „Mühlhauſer Volks „Unmögliches Urteil“ verlaſſen in einzelnen

Teilen den Boden ſachlicher Kritik und richtenblatt“, „Volksbote“ (Stettin), „Volksbote“ (Zeitz)
vom 5. Mai 1931, „Märkiſche Volksſtimme“ in
Cottbus, „Halberſtädter Tageblatt“, „Volks-
wacht“ (Breslau) vom 4. Mai 1931. Die Be

Verlautbarung:
„Das Urteil des Schöffengerichts Eisleben

gegen den Oberbürgermeiſter a. D. Clauß wird
in einer Reihe auswärtiger ſozialdemokratiſcher

ihre Spitze beſonders gegen den Vo en,egeden Landgerichtsrat Dr. Siebert ur in
da im übrigen das Urteil nicht rechts-

caftig geworden iſt ſei darauf hingewieſen,
daß Dr. Siebert niemals dem an
ehört hat. Jm übrigen braucht auch in dieſemFall kaum noch darauf hingewieſen zu werden,

daß das Urteil eines mit vier Richtern beſetzten
erweiterten Schöffengerichts nicht ein Urteil des
Vorſitzenden iſt, 7 ern eines Kollegiums, in
dem nach dem Geſetz jede Stimme gleich wiegt.“

In dieſer Verlautbarung bleibt unwider
(SPD.) ebenfalls, den Satz von 2000 Mk.ſſprochen, daß Herr Landgerichtsrat Dr. SiebertAusbau der LauchaGleinger Straße be r el

in der Flur Laucha und Dorndorf (28 900 Mk. gel. en rigen Satz von 2500 Mk. zu er nach einer lobenden Notiz in der Stahlhelmzeitung
beantragt) 15 000 Mk. zu ſtreichen. Gegen die höhen. Ebenſo beantragte er, die r s „Der Alte Deſſauer“

örderungz der
nePdD. je auf 6000 Mk. zu erhöhen. Er begründete das mit noch im erſten Viertel des Jahres 1931 ſeineren t e eeeteen e wue ſeen Ha ſenhern Sport aregung h der Rot vicler Sympethie für den Stahtheitn vrattiſchen ans

Sportler. Wie vorhergehend, lehnte die Rechte druck verliehen hat.
auch hier ab. Bei den eingeſetzten 20 000 Mk.

für Notſtandsarbeiten

K

Gewiß beſtand das Gericht aus vier Richtern,
davon zwei Berufsrichtern. Unſere ſpezialliſierte
Kritik des Prozeſſes und des SiebertUrteils hat
eindeutig genug das auffällige Verhalken des bei
ſitzenden Richters, Aſſeſſor Dr. Niſchk von Eis

trichenen 15 000 Mk. dazu leben, zum Gegenſtand der Erörterung gemacht.
u Dementſprechend wurde einſtimmig be Erſt nachträglich ſind uns Jnformationen zulofen. gegangen, die wahrſcheinlich Veranlaſſung geben

Die r v wurden nach einigen werden, noch einmal etwas tiefer in dieſen Prozeß
Mäkeleien der KPD. mit Mehrheit en bloc an
genommen. Als es nun zur

Abſtimmung über den Geſamthanushaltsplan,14 000

Ein Schöffe des erweiterten Schöffengerichtsnoſſen nach Hitler- Art.
ierüber eine längere Debatte, in der Hankellfür Ablehnung waren. Behrendt (SPD.)) war im Clauß Prozeß ſchon vor Schluß der
KPD.) no rach ſein Bedauern über dieſen Etat aus, er Beweisaufnahme mit ſeiner Urteilsbildung
das Verhalten der Landwirtſchaftskammer Halle klärte aber, daß unſere Fraktion für Annahme rtig.

Dieſer Schöffe iſt mit einer vorgefaßten Partei
meinung in die Beweiserhebung eingetreten. Was
ſoll eine Beweisaufnahme überhaupt für einen
Sinn haben, wenn ein Richter ſein Urteil über
einen Angeklagten ganz unabhängig von der Be
weisaufnahme bildet? Dieſer Schöffe hat die Be
weisaufnahme offenbar als peinlichen Zeitverluſt

Vielleicht äußert ſich die Juſtiz-

we

verabſchiedet.
Trotzdem man allgemein auf eine

egenüber wegen der dortiKiehaltungeſhule geißelte.

eWie Geld will Naumburg zu 6 Prozent als
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ſelbſt wenn es ihr nichts koſten würde, die
Schule nicht in Nebra bleibt,

da hier „nicht re geſell e
o wie in Naumburg,egeben ſind“. Mit ihrer I. Stimmen die Diätenfrage

it machte die Rechte die Abänderungs-an und beantragte, nicht mehr 5 Mk. und Ver-vorſchläge der SPD. zunichte. dienſtausfall zu zahlen, ſondern letzteres in Weg-Wolhenbers (SPD.) forderte, die für Tr -ffall zu bringen und dafür 10 Mk. Entſchädigung
holungskuren eingeſetzten 16000 Mk. auffzu zahlen. Die Rechte hatte aus dem Verhalten
den Betrag des Vorjahres von 19000 Mk. zu Eymes gelernt und war nicht rig zuerhöhen. Auch hier hlte der Rechten jedwedes ſtimmen. Da aber der Antrag formell drei Tage

oziale Verſtändnis und ſie lehnte ab. Ueber Po vorher geſtellt werden muß, wird ſich der nächſte 8
155 Unterſtützung des KrankentransportKreistag nochmals mit dieſer Frage beſchäftigen.

weſens (2000 Mk.) kam es auch zu einer löngerenn Der Kreistag bewies wieder zur Genüge, wie
Es wurde d ab die eitel ſehr der Landrat auf

Sanitätskolonnen vom Roten Kreuz jährlich die Mitarbeit der Sozialdemokraten
i uſchuß von 200 Mk. bekommen. Die Ar-rn n &r iſt. Die Rechte ließ wiederum jedesbeiterſamariter ſollen aber auch bedacht angewie t. 2 d iwerden, Weg ſie Anträge ſtellen. Bisher war a erſtändnis vermiſſen und bildete einen e n Ernſt e
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und Schulbücherei beantragte Rothen und damit einen erträglicheren Zuſtand zu ſchaf
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Trotz Wirtſchaftskriſe die Gewerkſchafts Neichsverſicherungsanſtalt für Angeſtellte
organiſation

e

Der esbericht des tralverbandes der
ant- und Caféangeſtellten für dasatte ſah 1930, der ſoeben erſchienen iſt, zeigt,

ſich dieſer Verband trotz der Ungunſt der Ver
ältni z Jahre 1930 außerordentlich gut ge
chlagen Die Mitgliederzahl weiſt einen ge-ringen ägeng auf, nämlich von 31 492 auf

30 290. Die Urſache des Rückganges liegt in der
Ich Arbeitsloſigkeit im Gaſtwirtsgewerbe im1930. Die Ehnnahmen des Verbandes haben

weiter um 57 567 Mk., nämlich auf 1 427 081
ark geſteigert. Selbſtverſtändlich ſind auch die

Anforderungen an den Zentralverband der Hotel,
und Caféangeſtellten, in erſter Linie

die Jnanſpruchnahme der Unterſtützungen, rieſig
u Die Unterſtützungsauszahlungen an Ar-

itsloſen-, Kranken-, Streik „Gemaßregelten- und
Notfallunterſtützung, Ausſteuerbeihilfe, Sterbegeld

und Rechtsſchutz betrugen 308 044 Mk., alſo52 207 Mk. mehr als im Jahre 1929. IJnfoige der
Beiträge für die Alters- und Jwalidenunter
Lütrg iſt das Vermögen des Verbandes in der
Hauptkaſſe um 128 619 Mk. auf 480 975 Mk. geſtiegen. Der Verband unterhält noch eine peſon-

dere Sterbeunterſtützungskaſſe „Zentral-Horeska“,
die im Todesfalle 750 Mk. bis 2000 Mk. an die
Hinterbliebenen zur Auszahlung bringt. Dieſe
Sondereinrichtung hat an Sterbegeldern 232 000
Mark im Jahre 1930 zur Auszahlung gebracht.Das Vermögen dieſer Kaſſe beträgt 182 619 Mk.

Aus dem Jahresbericht geht weiter hervor, daß
die Arbeitsloſenziffer im Gaſtwirtsgewerbe am
31. Dezember 1930 auf 65 966 geſtiegen war.

unerſchüttert

mußten 60 Lohnlämpfe, an

t 12 000 er bewaren, geführt werden.An goyechtſunge konnte im Jahre 1930 für

20 243 Arbeitnehmer 36 853 Mk. pro Woche erzieltwerden. Ein Lohnabbau konnte St Arbeit

L

denen

nehmer abgewehrt werden. Bis
iſt für 11686 Arbeitnehmer ei
C Am Schluß des Jahres beſtanden im

ſtwirtsgewerbe 134 Ta iſverträge für 34 069Betriebe mit 185 949 Beſchä iftigten, wovon 94 732

weibliche Arbeitnehmer waren. Durch gerichtliche
Vertretn konnten von den Arbeitgebern in
6126 Streitfällen 520 838 Mk. für die Verbands
mitglieder eingetrieben werden. Daneben wurden
noch eine ganze Anzahl anderer
erzielt. Die endliche Beſeitigung dermäßigen Stellenvermittlung wird von der Arr Arbeit

nehmerſchaft im Gaſtwirtsgewerbe als eine Wohl
tat und Erlöſung empfunden. Die ge werbsmäßige
Stellenvermittlung hat einen würdi Nachfolger
in den öffentlichen Arbeitsvermittlungen, denFachabteilungen für das Gaſtwirtsgewer gefun
den, die allen Anſprüchen der Arbeitgeber und der
Arbeitnehmer bei der Arbeitsvermittlung genügen.

Die Entwicklung des Zweigvereins Halle des
r der Hotel-, Reſtaurant- undféangeſtellten läßt nichts zu wünſchen übrig.

mit bearbeitet wurde, hat einen eigenen mr
tionär bekommen, mit dem Sitz in Erfurt.dieſe Maßnahme wird die Arbeit im Bezirk W m
in der Ortsverwaltung Halle im Laufe des Jahres N

Infolge der Angriffe der Arbeitgeber auf die

5 Prozent Gehaltsabbau in der Chemie

eine für die Mitglieder ſegensreiche ſein.

des Jede See
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der Kuren 28Tage, in den Sanatorien 30e (28) Tage. Die
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h
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der ährdete F. h alen r für Waiſenrentner be
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m 7
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Die n machen jetzt gegen die

v t 4 Teilte de e
rſicheru ger ein rDas VermögenSchiedsſpruch für die Angeſtellten der chemiſchen Induſtrie Mitteldeutſchlands nen n Wuth a S

g den 18. Mai. weiter w a her age en für die elfälle de ebense eS vgei on h gedarlehen, deren Kü et re Park der Sowu n ergebnisloſem
der Einigungsverhandlungen im Reichsarbeits
miniſterium vom Schlichter ein Schiedsſpruch

t, der ab 1. Mai mit Laufdauer bis 31. De
1931 in Kraft tritt. Der Schiedsſpruch

eht eine Herabſetzz ung der bisherigen
Tarifgehälter um 5 v. H. vor.

Dem Schiedsſpruch wurde eine Empfehlung57 die Firmen gehalten werden,

beige wonach r hean ktkg Härten nach Möglichkeit zu r
nvermeiden und insbeſondere von der Gehalts-

e

arbeiter aller Länder zur Eindämmung der Kriſeein. Er betonte, daß Wie Arbeiter die e a

Opfer der Kriſe ſeien. rDer Tätigkeitsbericht des Verbandsvorſtandes Hier ſoll endlich
onntag wurde nach einer Rede des eGneralſekretärs mit

Streilbeichluß in Nordfrankreich

Zur Abwehr geplanter Lohnkürzungen.
Die Generalverſammlungen der nordfran

Textilarbeiter, die am Sonnabend und

nem Gehalts

le h micht r n t für eSchiedsſpruch wurde wr r kann man damit rechnen, r
von beiden ten angenommen wird.

uhrrohlenſchiedeipeun verbindl ch.
Der Mantelarif ſgiedrz für deniniſch-weſtfä t en Stei ehtenſ

ſtattfanden, haben den Generalſtreik für heute be 123 gegen 6 Stimmen bei einer Enthaltung an

b e Reihe ür veri nan worden. wer mr e Gex
daß ſich die Vielgeſtalti

wer des

Daneben die dieigen Aufgaben W eaſen, T
a be beſonders übertragen ſh.

übe läßt. Eine ſo etwa ſiehe
e e i die Generalklauſel aus.

onders iſt die Neurege-des Poltge man
hie mnlberſehbare gahl von Polizeiverordaungen

en dur9 Ge toben und wüten und
Mögen die Volksbegehrler von rechts und

chreien: das

cht ſehr die en nrnnene tirhältniſſen an et Vielleicht z
tie Auwis und Heringers damit tröſten.

Vermiſchtes.

d darauf der Geſamtvorſtand der ichloſſen. An dem Streik werden ſich auch die den genommen un werden uSegen r h Den h in Scwen s r m de Undtallarbeiter beteiligen, denen die Unter g e 29 7 rn wird die duttſtwrseder Maſchinen in ven Fabriken obliegt. Jnfolge- Zwangsſchl chtung in Fapan. Kau gut R Erlaß e wadingion dere wen ver Fe
deſſen dürfte ſich der Streit auf etwa 120 000 In Japan hat die Re gierung ein Gewerk ganz genommen. Wellerhin bedürfen P un e mit 18 Pafſagieren beſetztArbeiter erſtrecken. e und ein e zwangs verordnungen, abgeſehen von denen der e e e e cerrtee

wei Schlichtung in Arbeitskonflikten künftighin der Mitwi der Vertreter der en konnte die V ine nahe timore lan
D. e Arbeiter aller Länder müſſen nach Annahme durch das Parlament beſtätigt. derer e beſtimmt maß 3 den. e nſaſſen wurden unverletzt gerettet,

im ſein. Beide Geſetzentwürfe ſind in der Kammer von Polizeiverordnu die beim onder Apparat ve dee e der bürgerlichen Oppoſition wie von den Arbeiter r kürzeren e Beurgum timmt en kAuf dem Kongre ranzöſiſchen Gruben paxteien ſehr heftig bekämpft worden. Trotz aller nog threm Erlaß m außer e
arbeiter in Saint Etienne ſetzte ſich im RahmenHinderniſſe ſind die Ausſichten der lapwürn gn e W äh äie r Rei rder Begrüßungsanſprachen Martmöller vom Gewerkſ eng nicht ungüiſtig. Bei e u diſche verhaftet worden, iDeutſchen Bergarbeiterverband mit beſonderem zählt ſie bei einer Jnduſtriearbeiterſchaft in Stärke Zukunft nur t e 72 rn ung in der 2 ruppe per
Nachdruck für eine Verſtändigung der Gruben von 5 Millionen erſt über 340 000 Organiſierte. s atte ne i des an ar r iuch

die
an e heinmecht, das dadurgh Her

Polizeireform in Preußen e en
nelles Umreqhl. wegen Ueber e fex: gia

Das neue Polizeiverwaltungsgeſetz
Nahezu 140 Jahre lang war die Grundlage derTätigkeit der preußiſchen Polizei der S 10 II 17 des

Allgemeinen Landrechtes:
„Die nötigen Anſtalten zur Erhaltung der

öffentlichen Ruhe, Sicherheit und Ordnung, und
als das Subjekt der Säbelattacken bei Maifeiern und

Mitgliedern desſelben bevorſtehenden Gefahr zu
treffen, iſt das Amt der Poltzey.“
Die Polizei ſelbſt hat in den 140 Jahren. einegrundlegende Aenderung erfahren. Verſchwunden

ſind, wenn auch noch nicht überall, jene verknöcher-ten, ſubalternen Beamten, die die Arbeiterſchaft nur
als Ohjekt der Säbelattacken bei Maifeiern und
Demonſtrationen anſahen. An ihre Stelle ſind Be
amte getreten, die keinen Wert darauf legen, zwiſchen der „hohen Polizei“ und dem „Volke eine
möglichſt tiefe Kluft klaffen zu laſſen, möglichſt Ab

ſtand zu wahren.
Die Polizei von heute ſoll eine Volkspolizei ſei.

Mag ſich aber auch der Charakter der heutigen
Polizei verſchoben haben von der Obrigkeitspolizei
zur Sicherheitspolizei, die Grundlage ihrer polizei
lichen Gewalt war letzten Endes bis heute das All-
gemeine Landrecht von 1794, von dem der Konzertmeiſter von Sansſouci geſagt hatte:
„Es iſt aber ſehr dicke und Geſetze müſſen kurz ſein.“
Von dieſem Standpunkt aus wird das neue Po
lizeiverwaltungsgeſetz, welches im Preu-
ßiſchen Landtag am 12. Mai in dritter Leſung an

enommen wurde, ſicher ſeine Zuſtimmung finden.
enn gegenüber den in die Tauſende gehenden Pa-

ragr n des Allgemeinen Landrechtes iſt das neue
Polizeiverwaltungsgeſetz mit ſeinen „nur“ 84 Paragraphen ein ſegensreicher Fortſchritt.

Es iſt das letzte Glied einer
Kette von Reſormen des Rechtes der Polizei,

Grundlagen der modernen

im Reich hat die preu Staatsr auy derReform einer r u Parke gesarbeitet. Das Polwelbre mee
Polizeikoſtengeſetz von 1929 und am r März

1931 erſchienene etz über die Aufhebungalteter Polizei und Strafgeſetze ſind die Setang

des neuen Polizeiverwaltu des, dasizei in einer n
m lorhe geln n t ſind grei Ziel

t dem igeiverwa eerreicht worden, die ſchon ſeit e von DTheore
tikern und Praktikern angeſtrebt wurden. Einmal

iſt der allgemeine Teil des preußiſchen h
zuſammengefaßt worden, ſodann ſind eine A munen gegenüberbedeutender Feſeenen“ eingeführt worden. e n geſtärkt, die Sache
einigt wurde hierbei vor allem das formelle ſt
recht: die Organiſation der PoliForm ihres Tätigwerdens und die echtem z
dem Fang htinen gegen Maßnahmen der
lizei zur Verfügung ſtehen. Andererſeits ſindauch wichtige Grundſätze des materiellen gee

rechts feſtgelegt. Der Umfang der Machtbefug
niſſe der Polizei iſt ſcharf umgrenzt; die

Beſchränkung der perſönlichen Freiheit,
die ſich jeder Staatsbürger von Seiten der Polizei
gefallen laſſen muß, iſt v und e feſt
gelegt.

Jm einzelnen magwerden: Die J 8 z n
findet ſich auch in dem neuen
geſetz, allerdings nicht in der gedre
ſchrobenen und gewundenen A
Jahrhundert e wieder. De heißt im n S(1) Die Polizeibehörden haben Rahmen x

i mäßigem Ergeltenden Geſe pflichtmeſſen Rotwodigen Maßnahmen zu treffen,

letzten Jahren in Preußen durchgeführt
von den politiſchen Wirrniſſen

von der Allgemeinheit oder dem eiſgeinen d

ren abzuwehren, durch die die öffentliche
heit oder Ordnung bedroht wird.

e h und das T der Klaged ten ben e d r Reviſion beim
ge Oberverwaltungsgericht. rige umſtändS liche Verfahren mit mehre rden undmehreren Klageſtellen er e ſeiten Poligeiliche

ver Strafv

Auch eine

e kleine Juſtizreform, wird damit ge
en.

h wird.
l ive

k. ger neue er Polizeiverwaltungsge ejeh tritt am

rwaltungs1. Oktober 1931 in Kraft. MitI x ver hat dann die Herrſchaft einzelner en e
a des 18. v ALR. ihr Ende wenden und werden mit u

wird, hatder Veſcwerde bei der über

erfügungen Wpen a mehr zu Vor
ehe e R damit i eher

bedeutende Entlaſtung der Gerichte,

r Landtag hat an dem Geſe eine
n v ommen. Er d

a und die Zwa ezeer er hat beſonders die ung des
S mee begrüßt, daß Zwangshaft, wenn

r i es beizutreiben iſt, durch Arrer 12 eine Geme
meindeverbanddem U der kurzen e rafen ſoll weiter S
geſegnet werden. Von a c Eingrei
fen wegen Nichtbef oli

inde oder einen Ge
abgewendet werden kann;

iſt abzuſehen, wenn

oll nur erf rn wenn

G Zeitpunkte und

e
W e Kabinettsordern“,n ngener Jahrhunderte und der

rm e eIII
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Mülhauſen (Elſaß), Mitte Mai. (E. B.)

brechen an den Ta

ſpatte Er hatte den er in einer Wirtſchaft der Ve weil er einen Streit mitDer Zufall iſt der beſte Detektiv. Er bringt Ver kennengelernt, geſehen, daß er viel Geld bei e ine Vier ſche hatte. Aber das Leben iſt ge-ſKeFrentnant

an denen auch die Kügſte und

da
menſchliche Organiſation oft ifeln muß

Die Geſchichte einer ſeltſamen Mordanufklärnng

Vorſqht bei Jndizien Aralzeff Prozeß am 28. Mai
Was wäre aber eingetreten, wenn der Eiſen stag, dem 28. Mai, beginnt vor dembahner nicht e an dieſem Morgen das Bild Großen Sie ren d egen

a

e

ng geſehen hätte? Vielelden ruſſiſchen Rdaß ein Kigerie der ſeine Rechtsanwalt Türei windler Uralzeff undw darau feige kenwar. dem des Ermordeten ruhte anwalt Kaufmann Schrade,Steinmetz,
Bedenk und Kaufmann

Rifzes. Die Anklage lautet auf Fälſchung einer
notariellen Urkunde und auf Betrug an einem Dres

d

heimtückiſch er S gentlich einmal anders, als es die Leitfäden
parte weitere der Kriminaliſten ſchildern.

ihn dan benſtochen. ihn des Gut, da der Zufall ſener Großinduſtriell ie Angeklagten werdenKragenknöpfe entlarven Mörder, u s n Komplikationen, die unſchuldig V ten wurden vielfach ein Einſehen hat und hieihg als krimivon acht Vertei 7, h

g roh eidigern vertreten, unter ihnen Rechts4 i die wieder entlaſſen naliſtiſche Nothilfe einſpringt. anwalt Sandack (Berlin) und Juſtizrat Drucker
indigen Kriminaliſten. Jeder ifa weir und ſetzt zu

(Leipzig), dem Vorſitzenden des Deutſchen Anwalts-
bundes. Jm Laufe des Prozeſſes werden auch die
Direktoren der RaiffeiſenBank vernommen werden,

W

die ſich in erſter Linie über den Verkauf der Oſt
preußiſchen Dampfwolle AG. an Uralzeff zu äußern
haben werden. Uralzeff behauptet, von den deutſch
nationalen Direktoren der RaiffeiſenBank bei dieſem
Geſchäft um 7 Millionen Mark betrogen und da

nung.Eine Geſchichte aus dieſen Tagen: Ein Mord

wurde begangen, im elſäſſiſchen Mülhauſen; der
Täter einen Dolch am l
24 Stunden ſpäter war der
verſchlungenen Pfaden ermittelt.

machi im Bezirk Gumma aus. 14 Perſonen ſind in
den Flammen ums Leben gekommen; 30 Schwer
und eine Anzahl Leichtverletzte ſind zu beklagen.

durch in zu Betrügereien verführende finanzielle Be

Ali Lungz und die ſieben Kinder. ehe 3 Whenle d o e enn n ertvoller inAra T 3229 r a zahlreiche Büchern geführt worden, als dies zu rechtfertigena rier, angeſiedelt. Teil eweſen ſein t beſo W z an als Händler. gichhändler rs, wie man ſie tägliauf allen Boulevards von 3 zu hen dunen Fwei neue Feuer in Fapan
Nabriſg V die Zwei neue Großfener haben geſtern früh geüber der er, ſoW ſſeebere u Keſteckaue r bitte ter wütet, das eine in Riigata, wo 70 Häufer gerſtört,Jene n r v ſich e 9 Feuerwehrleute ernſthaft und 12 leicht verletzt
in ihnen nur e worden das ander brachz h iſes t. Jm Parallelogramm n r m e r mMerkurs einigt man ſich ießlich, aber die Händler

kommen immer noch auf ihre Koſten. Ein ſolcher
Mann war Ali Lunaz, der in Mülhauſen ſein
werbe trieb. Es muß einträglich X re ſein, denn

treiſenden Algerier in dieſer Nacht angehalten und Fallſchirmab s 456ſeben Kinder, oft trug er größere eunnnen dei ſich. ſprung iDas Ende des Algeriers. I S S S HöheEines Abends gegen neun Uhr überquerten h S e e Die Ku tfliegevin Lola SchröterVorescou hateinige Paſſanten eine dunkle Ecke am Kleberplatz in
ſen, ſtolperten über einen Gegenſtand an

un ein Toter zu ihren Füßen lag. DiePoli wurde alarmiert und ermittelte, es der Verhaftung eines japaniſchen Demonſtranten in Tokio. hat, weſentlich überboten. Der Abſprung gelang
Mann es war der Algerier Lungz ermordet] Ganz An wird augenblicklich von einer Welle ſchwerſter L heimgeſucht. vielen planmäßig.

o

u

worden war. Der Tod war durch einen Stich mit kam es ſammenſtößen n demonſtrierenden Arbeitern und der Polizei.einem Dolche eingetreten, der d Herzſchlagader polihe Aktlantik-Luftrennen
Jn Los Angeles (Kalifornien) wird ein Flug-durchſchnitten hatte. Die Waffe fand man am

Weltrevolution in Leutersdorff neneBoden. Es war ein langer ſchmaler Dolch, wie ihn

vorbereitet, das um die ganze

Eine gemeingefährliche Bra

beim a rflengn in Leipzig-Mockau mit
5 r Fall vier aus z Meterre eigene thöchſ 3 r Frauenvon 2600 Meter die ſie im Herbſt 1929 a

ch ſofort auf einen Landsmann des Ermordeten.
nur die Eingeborenen tragen. Der Verdacht lenkte

r wurde h Auch der eigene Sohn wurde handelt ſich um zwei LockheadVegaverdächtig und feſtgenommen. Die Züge ndſtifterbande, bedings, ins Gefängnis gekommen. Die Weltrevo 450PSMotoren. Von Neufundland aus ſoll über
nach Straßburg, nach wurden beobachtet, alle ſtehend aus fünf jungen Leuten im Alter von 18 bis lution geht vorläufig nicht von Leutersdorf aus. den Nordatlantik Berlin angeſteuert werden die
reiſenden Alegrier in dieſer Nacht angehalten und 24 Jahren, wurde vom Landgericht Bautzen in der weitere Reiſeroute wird über Moskau und io
nach ihrem Aufenthaltsort befragt. Berufungsinſtanz zu Gefängnisſträfen von drei 40 jähriger heiratet 1 jährige führen. Piloten der Maſchinen ſind Wiley Poſt aus

Das ächtnis des Eiſer Monaten bis zu drei Jahren verurteilt. Die jungen An (Oklohoma und Vance Breece aus Los Angeles.e e e Je r e e S e Woig htbetbregerß en einen ehe wen Madchen
Aber olizei war au alſchen r. Die ſie ihre W einen der u ens an einem elfjährigen enMülhauſener Mo n bezichtigten die drei anderen als An ulais macht und d geſchrängert. Um von Eingemauerte Mädchenleiche

Photographie des ſtifter. Es vatdelt ch hier um einen überzeugten Streſe v zu bleiben, erklärte der Mann Beim Abbruch eines Hauſes in der Via Val San
übt war. Dieſe hner. oder wenigſtens vor Gericht, BVergehen dadurch zu ſühnen, daß Martino in Turin ſtießen Arbeiter auf das Skelett
Jhm fiel ein, den Ana er das Mädchen heirate, was nach ungariſchem Rechtſeines jungen Mädchens. Die Leiche war in derWaffe bei einem h jpielenden e nnrchiſten erlaubt iſt. Der ungewöhnliche Fall wurde dem Mitte auseinandergeſchnitten und dann ingengtuert
Der Eiſenbahner teilte ſeine nach deſſen Auch vor. Gericht vertyetener. Anſicht die Innenminiſter vorgetragen, der ſeine Zuſtimmung worden. Man vermutet, daß es ſich um einen im

unerqui der nur r Ehe erteilte Doch muß das Mädchen bis zum Kriegsjahr 1918 begangenen Mord handelt, „docht brutale Sehen eitigt werden könnten. Die ande15. Lebensjahr von dem Gatten getrennt leben und fehlen bisher Hinweiſe, die die Aufklärung des Ver
Mann war ſehr erſchrocken und erinnerte ſich auch ren Angeklagten ſagten noch: Er, der r ſei weiter die Schule beſuchen. brechens ermöglichen könnten.
bald an das, was man von ihm wiſſen wollte. Ja, darauf ausgegangen, den jetzigen Staat mit Gewalt

erwähnten Art hatte er vorzsn ſtürzen und neue Revolutionen anzuzetteln. Es
einiger Zeit verkauft, an einen Elſäſſer namens müſſe in den Steinbrüchen Dynamit geſtohlen werFrien, deſſen Adreſſe ihm jedoch unbekannt ſei. den, damit Höllenmaſchinen angefertigt und r

n liche Gebäude, wie z. B. das Gemeindeamt inha Sich ſelbſt gerichtet Leutersdorf, in die Luft geſprengt werden. Er habe
Loeske- Teſtament echt

tete läufig iſt der Anſtifter nun, e r wollten, daß der Verſtorbene ſein geſamtes Vermögen e folgen. Das Urteil iſt vorläufig vollſtreckbar,

n Gr er
W rattert Auto auf Auto, und dein Kaffee, den du ſon mit Motorboot zum Ufer und Autos in alle

dort ſchnell ſchlürfen willſt, wird ſtatt mit immelsrichtungen ein höchſt eigenherrliches
mit Staub gepudert. Auch hier ein mondänes ben führt.gi rüſiſing h Co 83 n egiore neſſen. Wo Emil Lud inter dem bezaubernden Glanze der Land

in 66 Literatur undGrau in grau iſt der Himmel in Göſche Schöne Städte von eigenartigem Reize wig und andere Ko en der ſchaft, die den Fremden faſziniert und ihm den
nen ſchneit es. Scharfer Oſtwind pfeift über die ſſäumen die Ufer des Verbano, wie die Alten den Se ne ſchwer macht, birgt ſich im Schatten bit
Berge. Das Dunkel des Gotthardtunnels ver See nannten. Einſame Fiſcherdörfer mit uralten Fillen bauen, mag es auch für weniger berühmte terſte Armut der Bewohner, denen der Bergboden,
ſchlingt für achtzehn Minuten den Tag. Als er Häuſern, oftmals kühn am Berghange klebend, Ramenstraget ſt n ſich im Sande zu die üppig wuchernde Erde kaum das Notwendigſte

ſich wieder erſchließt, ſtrahlt heiterſter Himmel ſträumen neben rn z 35 w e r Seſt e e nie u a Wie d
3 i i a, ntra, Luino,über uns; lachende r e Fern de rn Er Af ſeien v den italieniſchen 2 im wildzerklüfteten Wein, der Noſtrano, und den armen Menſchen in

Das iſt der Empfang des eſſins. i 8 Städtchen genannt, mit ihren palmenumſäumien aggiatal, ihren oft mehr als jämmerlichen Hütten iſt nichts
überwältigender Schönheit. Bald naht der See, Ufern, den weißen, L 7 Häuſern und den langelo zu Ponte als Mais und ein Glas Wein häufig des Tages
immer tiefer ſtrebt die Bahn, die Serpentinen ſchlanken Campaniles ihrer Kirchen. Jm Hinter Atzung.unter, alle Lieder, die von hin melden aller Wohl ſarunde ragen dier und da Fabrikſchloe am Ho- Das iſt die Kehrſeite der Medaille.laut, der ſchon im Namen Lago Maggtoreſkihont, zum Zeichen, daß die Induſtrie ſich auch
liegt, verblaſſen vor ſeiner wir r hier Eingang verſchafft hat. typi r und Schmugglerneſte, den wun Aber vielleicht erträgt ſich in dieſer herrlichen Natur
Nichts Beglückenderes kann es geben. als an e Am bekannteſten aber tritt auf dem ſchweizederbarſten Ausblick auf den See zu genießen oder Armut leichter als Dolce far niente (ſüßes Nichts
Ufern zu kräumen in den azurblauen Himmel hin riſchen Teil des Sees Locarno am Nordufer Täler zu pilgern, den Ginſter,tun), das die Bewohner in der heißen Sonnenglut

gern üben, hat auch ſeine Reize, und ihre Bedürf-ein, als den Blick weithin ſchweifen zu laſſen nach ſh. rhor, überragt von der weltberühmten Wall.Höhen nördwärts, oder Jtalien Whrtaſtatte dem Felſenkloſter Madonna del en der Weber ten ſhwellende Knoſpen zu nisloſigteit iſt für ſie vielleicht das wahre Glück
bewundern, eins zu werden mit dem blauen Vielleicht wird aber auch hier über kurz oder lang

den ſchneebedeckten H

gen Süden zu ahnen. Saſ 3 d 2 J r r a h neer Juſtizpalaſt zu Locarno, echs Jahren, e, ei it dem das Morgenlicht neuer Zeitaufaſſung und Lebennnweit iſt die T h uf du der be Zeuge des feierlichen Paktab- L ſentſcher beſtimmung auftauchen. Wer vermöchte zu unter
e nen en u 5 len Seiten kommens war, iräumt indeſſen wiſchen Valmen telgebirgearakter trägt, eins mit den köſtlich ſcheiden? Frohe Lieder ertönen abends aus allen
en Fremven u s Vebiet frei eben von den Tagen ſeines Slanzes, 3 leiſe trauernd reſbenden Weindergen, eins mit der munteren Häuſern luſtige Tänze verbinden die Menſchen in
ehe ſie den Weg in i ten 37 Stunden in manchen Bauſtein mühſamer Verſtändigung ab Huelle, die geiſwätis u Tal eilt, froh, von Eis den herrlich warmen Mondnächten. Mag auch

es auch nur fur re tie fuge Herrſcher ſbröckeln, ſchielt hier und da angſterfüllt nach feſſeln befreit zu ſein, mit aller Unbill der Teſſiner als faul und in gewiſſem Sinne veram träumen, Zeugniſſe äreer el Belt Muſſolinis gefährlichen Jnvaſionsgelüſten, die in t Alltags und dankbar, daß es ſo viel Schönheit ſchmitzt gelten, er verſteht es jedenfalls, das Leben
kaſte, die rer önen Eila c nnd duf: er Schweiz manch bange Unruhe erzeugen, und quf der Welt gibt. Begreiflich und höchſt ſymp zu nehmen und zu meiſtern. Das iſt ſeine große

d e en Vier ten ſei e e e en ne e fette nes v n de denitalieniſchen S i äſſig ge en, um dort ihreVracht Stolz tet ſih der mit Kunſtſchäten an. ſitalien ſener Artaben Socarnos ſind ſehr pro J e h ekeet, er n oft dabe Die Jammerpſychofe der Deutſchen
gehäufte Palazzo des Wort e emporvinzielle Geſchäfte, die mit kleinen, i re die dedenkliche Nebenabſicht, von Steuerlaſten ent unſerer Tage hat ihn trotz furchtbarſter Armut
a ngus uf ate pflegten Tafes abwechſeln. Ganz ſüdlicher ein, eine nicht gerade patriotiſche Rolle und ſeines elenden Daſeins nicht ergriffen unde e e e e e e ſe eea e en v In Lugano, dem höchſt mondänen Kurort, Heſfer, wenn auch wir viele Dinge weriger ſchwer

z am Luganer See, in Locarno in den kleinſten nehmen und unſer Schickſal mit etwas mehre e t r den re gehen Se fingenmn t Deutſche c w. t W e Sweeriſet ſon aritterten geſchei i bevölkert, heute höchſt mon malige Offiziere, penſionierte Beamte u. a., die wir dann auch maw r r pro hier niedergelaſſen haben. Am ſchönſten tat leichter renpinew Der berü wie lfährlic kühner Piraten, denen in vergangenen minent Dünkenden aller Länder. Die e n W v n S e er e e Wer 5 t v

w. g g 3 n B d s Da vie vorheiziehende Schiff wimodrmener n Pan r ken önnge Vurg e ſich zu eigen machte und dort als moderner Robinl Süden ſeine Reize. D.



e e r

lande, und ich muß ſagen, daß der Buſen der
Natur der einzige Buſen iſt, der uns ungetrübte Nachbar?“ „Ein Wunder unſereiner hat
Freude bereitet.

Mit Verzückung ſtehen wir lufthungrigen
Städter vor den blühenden Obſtbäumen und ge

ot zum Fenſter hinaus: „Hallo, Paul! Hier-

denken ſchon jetzt ſchweigend jenes „Geizigen“, der einem dicken Herrn ins Genick, der vergeblich ver
das zu erwartende ſchöne Obſt vorausſichtlich auch ſucht, die Hand frei zu bekommen. Auf den

S Das Blütenauto vrollt! ZuFafirt in die Baumbßſüte eTemnmn die Auſenser ins Srümme“ zie freiſch h
Stecken Sie ſich einen A den Hut und Vordermann erledigen, ſo daß die Gaſſe in daszeigen Sie, e b nicht z in der Wageninnere frei wird. Von da aus genügt ein

Blüte“ geweſen ſind, ſondern auch Sinn“ fürſeinfacher Hechtſpru
bie Natur haben. Sie wollen nicht? Na, was die hat ſeinen rechtmäßig erworbenen Platz
richtigen Blütenfanatiker ſind, die rennen wenig auch nur vorerſt auf den u irgendeiniger

r mit uſter Dint m e a ger r dieden Stamm, bis ſie den halben Blütendaum ſchon Platz, wenn egerecht im Ruckſack verſtaut haben. Eine ſolche ſſteht, nach vorherigem Kopfſtand „Tiefbohrungen
öne Baumblüte war ſchon lange nicht hierzu zu machen.

frei vom Stand und man

machen dann
n, daß man im Begriffe

„Das wäre ja noch ſchöner nihht wahr, Herr

n die ganze Woche nix, und grad heut, wo esſchön ſt Da pfeift jemand mit vier
Die
wie tli ſche Preſſedienſt einere r des r Statiſtiſchen Landes

amtes in ſeiner „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ ent
nimmt, gegenüber dem Vorjahre verringert.

r! Platz für tauſend Mann!“ Neuer Anſturm.
ine Fahnenſtange bohrt ſich vom Fenſter aus

dieſes Jahr lieber am Baume verfaulen läßt, als hinteren Plätzen brüllt ein Kind dem die Windel Der mittlere Wert der jeweils auf das Tauſedaß er es für einige Pfennige billiger egkkee hoſe gewechſelt werden muß. Intenſiver Geruch. der mittleren Bevölkerung berechneten Heira

iß er n Eine Tabakspfeife explodiert.wie wir auch jenes Bauern gedenken, der für eine ſchöner wir haben auch bezahlt, merken Sie

dem Nächſtdeſten kurz entſchloſſen einen Bleibaden ſich das, Sie meinen gewiß, W gehört der
geklaute Birne, wie alljährlich ſo auch heuer, wieder

auf den Hintern brennt. Aber das iſt Zukunfts-muſik. Augenblicklich dürfen wir uns an der 7 n We r ger gehen z laſſen wert der Geburtenziffern a

Rückſicht auf die gute Luft ſchon ſehr viel wert. Sie ſich auf meinen Ruckſack
wundervollen Blüte erfreuen, und das iſt mit

Das wäre noch ziffern der Großſtädte iſt von 10 auf 9,5 zurück
angen.s Geburtenrückgang hat ſich im Be

i i rt t. Der Mittelrakgr Sie nicht richtsjahre weiter fortgeſ an eallein?“ „Deswegen
Feſehen, wie ſtadte, der noch 1928 18. be

haben? Jetzt zu Berlin, Geburen h auf 10,2 zur a i

Sind wir einmal 7nicht.
treten wir in das
Wenn z Auge einene

m

Preiſen dertigen Und wenn man ſich noch einen Wirt
das Einkaſſieren vergißt, dann kann

m

vill

dazu derDer Geruch und die Blüten allein machen es man überhaupt zufrieden ſein.

Tod und Leben in Preußen

ſteigert hat. Aber auch gegenüber den Ziffern deräufigkeit der Eheſchließungen hat ſſteig
vorangehenden Jahre blieb das Ergebnis des Be

weſentlich zurück; im Jahre 1928 be-
trug der mittlere Wert der Sterbeziffern 12,1, imJahre 1927 12,2 und im Jahre 1926 11,9.

Auch die Säuglingsſterblichkeit war
ering. Auf je 100 Lebendgeborene kamen imDur ſchnitt der Großſtädte 8,4 Sterbefälle von

Kindern unter einem Jahre gegenüber 9,7 Sterbe-
r im Vorjahre und 9,1 Sterbefällen im Jahre

n n
die Eier dari atürl in!“ ing, hatte, wie7 ſind bis Cxr rin a grt die bei weitem niedrig Ziffer von Cgnossinnen

preußiſchen Großſtädten.
ſchon im Autobus, der fahrplanmäßig am Bahnhofſkommt von hinten!“ „Ja ie dochh Die Sterblichkeit war gering. Das ung Hongssen]
ſteht. Der Wagen iſt ſchon voll, aber neue Stoß-
trupps ſtehen vor den Trittbrettern im Kamgpf.
Wer das Glück hat, mit beſonderer Muskelkraft

Tragödie von

eönnen Sie vis die
ränen fließen über

Wehin dem luſtigen Schwank n
Der Schuster- Prozeß

X Se J c 7 TWi t
e

Hofgebäude 2 Treppen. E. Kolben-
eyer.

Halle Dienstag,Srauenausſchuß. Montag, den 22 Uhr:
S Da Uhr, im Gewerkſchafts- I Anaine zrf In
au itzung.S Geſamtgruppe. Mittwoch gig Strauß

r ſich alle Leipzigfahrer 20 Uhr
im Heim. Fabrpreis 1,30 RM. (Auto)
iſt mitzuhring en Alle Kaſſierer
ſowie die Unterkaſſierer müſſen eben
falls Mittwoch abend erſcheinen.

Zigarren sind die besten

f frevburq n
2 Sollten es doch nun endliche wissen, daß Sie Ihre Anzeigen n Ssen

auch im Volksblatt aufgeben

Pigene Fabrikation

Wichtige Sitzung.a 7 Uhr Sviel und

dürfen.

Aus dem Bezirk
Dienstag, 19. Mai,

erſ I tai reine Natur„Slftertal“ Mitgliederverſammlung.Zandtagsgba- noſe Dreſcher Feide
pricht über mypf umer aPreu Es iſt Pflicht aller MitAn erſcheinen. I. 2.90 3.90 4,90

Donnerstag. 21. Mai,e eBeteiligung wird kauf. Sie moderne
Freitag, 22. Mai, Standuhrennthurm. abends s Uhr, im

Lotal Neumann erweiterte Mitgl deim Uhrmachermſtr.
Verſammlung mit Gäſten. GenoſſeStengel ſpricht über Die aktuellen m Scrinutgr

wirtſchaftlichen w. Fra Trgen ſowie über Was hat die Ar Große Auswahl
beiterſchaft zu tun Männer und Jeder ſtaunt!
Frauen kommt alle in die Verſamm
lung Jbr ſeid berzl. willkommen. Monogramm-

ickenrer O GſchereſenStickerelen

sauber und preisw.

T Gust. LercheT K. G Kl. Ulrichstr. 33
Ortsverein Halle.

Montag den 18. Mai, 19.45 Uhr
Antreten in Uniform im Gewerk
ſchaftshaus“ zum Marſch nach dem
„Volktspark“ zur Kundgebung. Alle
vaſſiven Kameraden nebſt Frauen
mit Watheer gehen direkt nach
dem „Volkspark“ zur Verſammlung.

Sonntag, den 31. Mai Fahrt mit
Auto nach Leipzig. Reichsbanner-
anzug. Nähere Anweiſung erfolgtnoch. Die Frauen fahren in be-
ſonderen Autos. Meldungen bei

au Henkel, Zigarrengeſchäft, Gr.
Nikolaiſtraße 6, erbeten.

er Vorſtand.
Jeden Dienstag in der Talamt-

ſchule Turnſtunde.

e
gesetzte Preise

F Speiserimmer
in verschied. Holzarten, wieJ Biche, Nußbaum, Birke poliert 5

Möbelhaus
Adrechistr. 37

T

ſert. Bertem, Imin nur bewährten guten Qualitäten
in großer Auswahl billigst

empfiehlt

Aeltestes Speszialgeschäft am Platze

Marktplatz 10/ 11 Gegründet 1892

3
M J

c 2 r n 53

fahrt am Dienstag,
dem 21. Jull 1931,

ab Halfe über Eger

Der Fahrpreis beträgt für die Hin- und Räckreise mit Sonderzug zusammen 28,80 M.
für eine Fahrt 14,40 Mk., und zwar Halle--Wien und Wien- Halle. Anschlußetrecken dis
Halle muß jeder Teilnehmer besonders bezahlen.
Festbeitrag, den jeder Teilnehmer entrichten muß, beträgt 4,20 Mk., fär Kinder 030 M.
In diesem Betrage ist Bürger- (soweit vorhanden) oder Massenquartier inbegriften.
Wer Pri atquartier (Einzelzimmer) wänscht, muß das besonders angeben. Preis 2-4 Mk.
pro Nacht. Hierüber folgt später Mitteilung.
Die Meldungen der Teilnehmer mässen bis I. Juni sämtlich erfolgt sein. Arbeiter-
sportler melden durch ihre Vereine. Die Zahlungen ind bis spätestens 20. Juni zu
leisten. Teilzahlungen werden angenommen. r
Bei der Meldung ist genau anzugeben, ob auch die Rückfahrt mit dem Sonderzug erfolgt
oder ob der Teilnehmer noch in Oesterreich bleiben will. Im letzteren Falle ist anzugeben
wann Rückfahrt erfolgt wegen evtl. Gesellschaftsfahrt. t
Alle Teilnehmer müssen sich bei ihrer Polizeibehörde einen Reisepasß besorgen,
Mitfahren kann jeder zu diesen Bedingungen.

Alle Einzelteilnehmer, Parteigenossen, Gewerkschaftler, Relchsebannerangehörige usw.
melden sich sofort mündlich oder schriftlich bei folgenden Stellen: e

in Halle: Volksblatt-Buchhandlung, Große Ulrichstraße 27;
in Merseburg: „Volksblatt*-Geschaftsstelle, Bismarckstraße 34;
in Bkterfeld: Geschäftsstelle der Freie Presse“, Steinstraße 3/4;
in Eislaben: „Mansfelder Volkszeitung“, Sangerhäuser Straße 26.

Auch die Mund v e

Schickt uns Eure Kinder

Auch
T4 Sie

können sioh
einen

Faſtbootel

ZTeltel
Wir führen nur erprobte Fabrikate.

Bitte besichtigen Sie goverbindlich
vasere Ausstellung im III. Stock

I

r2 hin cher
s Ihrem Stolt t

eisten.S I ſee S Volkspark
29 an (Saale) erhalten Sie ab 3 Uhr
W Leiprigerstr. 60 kräftigen und preiswerten

Mittagstiſch
ten Igder einmal im Iahr

ein n hBis 18 Monate

uh wohl ham

Kleine

im Kreiſe Merſeburg Querfurt
die ſich empfehlen.

Bad Lauchstädt:
Stadt Leipzig (W. Schmidt)

Cröllwitz
Gaſthaus Cröllwitz (Helene Vetterle)

Oorbetha:
„Zur fröhlichen ESinkehr“ (Herm. Wagner

Bad Hurrenberg:
Gaſthof „Zum Gradierwerk“ (F. Sakwerda)

Gr hanGaſtwirtſch. „Zum golden. Anker“ (Dhme)
Kötzseham:

Gaſthof „Zur Mühle“ (Kurt Franke)
än.

Gaſthof Emil Lindner
Leuna:

8Hotel und r Saale Krug“
heiteren Blick (E. Eisner)

(Georg Hamann)

Keffeehans Meuſchan (Paul Schneider)
Mneheln:

Gewerkſchaftshauns Getzüfte b. Mücheln

Nlederbeuna:
Gaſthof Otto Zätzſch am Bahnhof

Wtirönanen

t

v
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